KOOPERATIONSKONZEPT

Schutz und Hilfen fur Opfer von
Menschenhandel zum Zweck
der sexuellen Ausbeutung und
zur Ausbeutung der Arbeitskraft
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1. Ausgangslage

Menschenhandel zum Zweck der se-
xuellen Ausbeutung ist ebenso wie
Menschenhandel zur Ausbeutung der
Arbeitskraft eine Straftat (88 232ff.
Strafgesetzbuch - StGB), die gegen
Artikel der Allgemeinen Erklarung der
Menschenrechte (Artikel 1, 2, 3, 4 und
13) verstoldt, physische und psychi-
sche Schéaden bei den Opfern verursa-
chen kann, massiv in das Selbstbe-
stimmungsrecht eingreift und trau-
matische Auswirkungen haben kann.
So reichen haufig geringste versteckte
oder offene Drohungen aus, um das
Opfer von Menschenhandel von einer
Aussage gegen die Taterinnen und

Tater zuriickschrecken zu lassen.

Gerade der Aussagebereitschaft und
letztlich dem Beweiswert einer unmit-

telbaren Zeugenaussage der betroffe-

nen Opfer kommt jedoch im Strafver-
fahren bei Delikten des Menschenhan-
dels ein ausgesprochen hoher Stel-

lenwert zu.

2. Ziele des Kooperationskon-
zeptes

Das Kooperationskonzept soll dazu
beitragen,

e einen adaquaten Schutz fur die
Opfer zu bieten und Gefahren
fur die Opfer abzuwehren,

e eine schnelle und effektive fi-
nanzielle Hilfe sicher zu stellen,

e ein effektives Bekampfen von
Straftaten zu ermdglichen,

e Rahmenbedingungen aufzuzei-
gen, um ein koordiniertes, struk-
turiertes und konsequentes
Vorgehen aller beteiligten Stel-
len beim Bekampfen des Men-
schenhandels zu ermdglichen,

e Netzwerke zwischen den Betei-

ligten zu starken.

Zielgruppe des Kooperationskon-
zeptes

Mit Hilfe des Kooperationskonzeptes
sollen die vorwiegend auslandischen
Personen, die Opfer von Menschen-
handel und anderen damit einherge-
henden Gewaltdelikten sind, soweit
gestarkt werden, dass sie als Zeugin-

nen oder Zeugen in Strafverfahren



aussagen konnen. Zur Zielgruppe ge-
horen auch Personen, bei denen kon-
krete Anhaltspunkte daflir sprechen,
dass sie Opfer von Menschenhandel
geworden sind und Opfer von Men-
schenhandel, die die ihnen eingerdum-
te, mindestens 3-monatige Bedenkfrist,
wahrend der eine Abschiebung nicht
erfolgen darf (859 Abs. 7 S. 2 Auf-
enthG), fir sich in Anspruch nehmen
(nachfolgend im Text zusammenfas-
von Menschenhandel®

send ,Opfer

oder ,Opfer®).

Adressaten des Kooperationskon-
zeptes

Adressaten des Kooperationskonzep-
tes sind staatliche und nichtstaatliche
Organisationen (mit zum Teil unter-
schiedlichen Zielsetzungen), die in Fal-
len des Menschenhandels tatig werden
oder mit Opfern von Menschenhandel
in Kontakt kommen. Diese verstandi-
gen sich dartber, zum Wohl der Opfer
und einer wirksamen Strafverfolgung
vertrauensvoll zusammen zu arbeiten
und sich gegenseitig zu unterstitzen.
Dabei ist gegenseitiges Verstandnis fur
die Rollen und Aufgaben der beteilig-
ten Stellen unabdingbar. In jedem Ein-
zelfall sind die Interessen der Strafver-
folgung und des Opferschutzes abzu-
wagen sowie die Vorgaben des Auf-
enthaltsrechts und anderer Rechts-
grundlagen zu beachten.

Eine erfolgreiche Kooperation erfordert
Wissen Uber die unterschiedlichen
Zielsetzungen und Akzeptanz der be-
teiligten Stellen. Es bedarf schon aus
rechtlichen Grinden einer klaren
Trennung von Ermittlungen einerseits
und Beratung und Betreuung anderer-
seits, um einen mdoglichen Vorhalt ei-
ner auf die Aussagen Einfluss neh-
menden Betreuung zu vermeiden. Die
unterschiedlichen Aufgabengebiete
und Verantwortlichkeiten missen auch
gegenuber den Betroffenen transpa-
rent sein. Daruber hinaus benennt das
Kooperationskonzept die Aufgaben der
beteiligten Stellen (Die Kooperations-
partner des Konzeptes Opfer von
Menschenhandel, deren Aufgaben und

Zustandigkeiten im Einzelnen — siehe

Anlage 1).

3. Sozialfonds

Um mittellose Opfer zu unterstiitzen,
die haufig finanziell abhéngig sind von
den Personen, die sie ausbeuten, wur-
de der Sozialfonds ,Schutz und Hilfen
fur Opfer von Menschenhandel” errich-
tet.

Der Sozialfonds ist gegenuber den Hil-
fen im Rahmen der Anwendung des
Zeugenschutz-

Harmonisierungsgesetzes (Gesetz zur



Harmonisierung des Schutzes gefahr-
deter Zeugen - ZSHG) nachrangig.

Der Sozialfonds dient insbesondere
einer sofortigen, sicheren Unterbrin-
gung sowie der Gewahrung des Un-
terhalts wahrend der Zeit der Erstun-
terbringung. Ziel ist es, die Versorgung
sowie die Begleitung von Opfern so
lange sicherzustellen, bis die endgulti-

ge Kostentragerschaft geklart ist.

Wichtig:

Bei Minderjahrigen und Heranwach-
senden (18 bis 21 Jahre) ist in den
Fallen eines Hilfebedarfs nach SGB
VIII

des ortlich zustandigen Tragers der

unmittelbar die Zustandigkeit
Jugendhilfe (Jugendamt) gegeben,
der sofort tatig werden muss. Hilfen
aus dem Sozialfonds werden nicht
gewahrt.

(Zum Verfahren zur Nutzung des Sozi-

alfonds — siehe Anlage 2)

4. Schutz, Beratung und Be-
gleitung

Zum Schutz und zur Unterstitzung der
Opfer von Menschenhandel arbeiten
alle Beteiligten im Sinne der vereinbar-
ten Verfahrensweise vertrauensvoll
und mit dem unabdingbar notwendigen

gegenseitigen Verstandnis fur die un-

terschiedlichen Rollen und Aufgaben
der beteiligten Stellen zusammen.

(Im Einzelnen — Siehe Anlage 3.)

5. Gegenseitige Unterstiitzung

Die Polizei (Im Einzelnen siehe Anlage
3) berat bedarfsorientiert die Bera-
Fachberatungsstellen

tungs- und

.Menschenhandel* hinsichtlich maogli-
cher MalRnahmen zum Schutz ihrer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Auf der

sammenarbeit erfolgt ein Austausch

Basis vertrauensvoller Zu-

von Informationen zwischen Polizei

und Beratungs- und Fachberatungs-

stellen ,Menschenhandel” lber sicher-
heitsrelevante Entwicklungen fur die
betroffenen Personen, auch im Hin-
blick auf die individuelle Gefahrdung im
Herkunftsland, und Uber wichtige Er-
kenntnisse im Zusammenhang mit

Menschenhandelsdelikten.

Beratungs- und Fachberatungsstellen

,Menschenhandel”, Justiz-, Polizei-
und erforderlichenfalls weitere beteilig-
te Behdrden fuhren alle zwei Jahre ein
Evaluierungsgesprach mit dem Ziel der
Fortentwicklung der Zusammenarbeit
und der Verbesserung der Anwen-
dungspraxis des Kooperationskonzep-

tes. Das MIFKJF Ubernimmt dabei die



Federfihrung. Dartiber hinaus wird
angestrebt einen regelmafigen Erfah-
rungsaustausch zwischen den mit den
Opfern von Menschenhandel Arbei-
tenden zu fuhren. Das MIFKJF uber-

nimmt dabei die Federfuhrung.

6. Anlagen, Hinweise, Uber-
sichten

Kooperationspartner des Konzeptes

Opfer von Menschenhandel - Auf-

gaben und Zustandigkeiten

Verfahren zur Nutzung des So-

zialfonds

a. Formular ,Kostenibernah-

meerklarung fir eine vo-

rubergehende Unterbrin-

qung (langstens 4 Tage)

b. Formular ,Abtretungserkla-
rung der/des Betroffenen -
Ubertragung im wohlver-
standenen Interesse (8§ 53
Abs. 2 Nr. 2 Sozialgesetz-

buch | (SGB 1))

Kooperation ,Schutz, Beratung ur

Beqgleitung” — Aufgabenteilung

Ubersicht der Sozialleistungen fir

Opfer von Menschenhandel

a. Formular “Antrag von Sozi-

alleistungen*

b. Liste der Sozialleistungstra-

ger

Leitfaden fir aufenthaltsrechtliche

Fragen (Opfer von Menschenhan-

del

Opfermerkblatt

Flyer der anwaltlichen Beratungs-

stelle

Adressen




Anlage 1

Kooperationspartner des Konzeptes
Opfer von Menschenhandel
— Aufgaben und Zustandigkeiten

Strafverfolgungsbehérden (Staats-
anwaltschaft, Polizei)

Die Feststellung, ob zureichende tat-
sachliche Anhaltspunkte fur die Bege-
hung einer Straftat vorliegen, obliegt
der Staatsanwaltschaft. Uber die
Durchfuhrung von Strafverfolgungs-
maflinahmen entscheidet die Staats-
anwaltschaft, bei Gefahr im Verzug die

Polizei.

Liegen noch keine zureichenden An-
haltspunkte fur eine Straftat vor, weil
z.B. noch nicht von einem Eintritt ins
Versuchsstadium des Tatbestands des
Menschenhandels oder eines anderen
Straftatbestands ausgegangen werden
kann, trifft die Polizei in einem reinen
Gefahrensachverhalt die erforderlichen
Maflnahmen und Entscheidungen al-

leine.

Die Polizei pruft, ob die Person die Vo-
raussetzungen zur Durchfiihrung von
ZeugenschutzmalBhahmen der Poli-
zeiprasidien oder des Landeskriminal-
amtes (LKA) (im Sinne des Gesetzes

zur Harmonisierung des Schutzes ge-

fahrdeter Zeugen - Zeugenschutz-
Harmonisierungsgesetz - ZSHG) er-
fallt.

Im Rahmen der Zustandigkeit der Poli-
zei wird eine ermittlungsfihrende
Dienststelle! tatig und eine solche, die
die im Einzelfall notwendigen Zeugen-

schutzmaflnahmen vornimmt.

Die Polizei gewahrleistet die Struktu-
rierung und Koordination notwendiger
Schutzmalinahmen aul3erhalb des
Regelungsbereichs des ZSHG durch

Zuweisung an die Zeugenschutz-

dienststelle des LKA oder an die Zeu-

genschutzdienststelle eines Polizei-

prasidiums.

Ob die Anwesenheit der betroffenen
Person im Bundesgebiet sachgerecht
erscheint, weil die Erforschung des
Sachverhalts ohne deren Angaben
erschwert ware (8 25 Abs. 4 a Satz 2
Nr. 1 oder 8§ 60a Abs. 2 S. 2 Auf-

enthG), entscheidet die zustandige

! Die ermittlungsfiihrende Dienststelle des
Polizeiprasidiums bindet das Sachgebiet ,ver-
deckte MaRRnahmen* der Kriminaldirektion in
den Sachverhalt ein, die Ermittlungsdezernate
des LKA das dortige Zeugenschutzdezernat.
Im Ubrigen gelten die Regelungen der ergan-
zenden Richtlinie des LKA zur Durchfiihrung
von MaRnahmen zum Schutz gefahrdeter
Zeugen vom 01. Méarz 2012.



Staatsanwaltschaft®. Auch die Mittei-
lung der Widerrufsgrinde nach 8§ 52
Abs. 5 S. 1 und 2 AufenthG an die
Auslanderbehdrden obliegt der Staats-

anwaltschaft®.

Beratungs- und Fachberatungsstel-

len ,Menschenhandel”

In Rheinland-Pfalz gibt es Beratungs-
stellen, die - auch - von Menschen-
handel Betroffene beraten und soweit
sie dies nicht wahrnehmen kénnen an
eine Fachberatungsstelle ,Menschen-
dem

handel® (Beratungsstellen mit

Schwerpunkt Beratung von Opfern von

Menschenhandel zum Zwecke der se-

xuellen Ausbeutung) weitervermitteln
(Anlage 8 ].).

Die
tungsstellen ,Menschenhandel” bieten

rheinland-pfalzischen Fachbera-

ein umfassendes und langfristiges Be-
gleitungsangebot fur Opfer in Fallen
des Menschenhandels an. Dieses be-
inhaltet insbesondere Unterstiitzung
bei der Unterbringung, Beratung und
Zeuginnen- und Zeugenbegleitung so-
wie Integrations- und Reintegrations-
mafl3nahmen. Die Fachberatungsstel-
len ,Menschenhandel“ benennen feste
Ansprechpartnerinnen oder Ansprech-

partner, die auch fur die Kooperation,

2 Mit Beginn des strafprozessualen Zwischen-
verfahrens ist auch das ,Strafgericht” zustan-
dig.
* Mit Beginn des strafprozessualen Zwischen-
verfahrens ist auch das ,Strafgericht” zustan-
dig.

Koordination und Fortbildung des Per-
sonals der ebenfalls unterbringenden

Einrichtungen zusténdig sind.

Kommunale Gebietskdrperschaften
- Auslanderbehdrden
Die Auslanderbehorden klaren den

aufenthaltsrechtlichen Status der Opfer
von Menschenhandel (Im Einzelnen
siehe Anlage 5). Dabei beriicksichtigen
sie die besondere Schutzbedurftigkeit

von Opfern des Menschenhandels.*

Kommunale Gebietskdrperschaften
- sonstige Aufgaben

Kommunale Gebietskorperschaften
tragen in vielen Bereichen die Verant-
wortung fir Uberwachung und Bera-
tung (Gesundheitsamter, Veterinaram-
ter, Ordnungsamter, Jugendamter).
Bedienstete dieser Behérden beraten

und kontrollieren vor Ort.

* Im Sinne der EU-Aufnahmerichtlinie (Richtli-
nie 2013/33/EU des européischen Parlaments
und des Rates vom 26. Juni 2013 zur Festle-
gung von Normen fir die Aufnahme von Per-
sonen, die internationalen Schutz beantragen
(Neufassung)) sowie der Richtlinie
2011/36/EU des europaischen Parlaments und
des Rates vom 5. April 2011 zur Verhitung
und Bekampfung des Menschenhandels und
zum Schutz seiner Opfer sowie zur Ersetzung
des Rahmenbeschlusses 2002/629/J1 des
Rates.



Hierbei ist es moglich, dass sie Be-
obachtungen machen, die auf mdogli-
che Falle von Menschenhandel hin-
deuten oder sie um Auskunft oder Hilfe
gebeten werden. In diesen Fallen ob-
liegt ihnen im Rahmen des Kooperati-
die

Aufgabe, die Verdachtsfalle von Men-

onskonzeptes Menschenhandel
schenhandel den Strafverfolgungsbe-
horden zu melden sowie Informationen
oder gegebenenfalls Informationsma-
terial zu Beratungsstellen an (potenti-
ell) Betroffene weiterzugeben.
Kommunale Gebietskorperschaften
sind auch Trager der offentlichen
Jugendhilfe. Sie prifen in Fallen, in
denen Kinder und Jugendliche Opfer
von Menschenhandel geworden sind,
die Leistungen der Kinder- und Ju-
gendbhilfe (88 27 ff. SGB VIII), wie vor-
laufige MalRnahmen fir einen ange-
messenen Schutz der Minderjahrigen
(Die Staatsangehdrigkeit oder der Auf-
enthaltsstatus spielen dabei keine Rol-
le.). Diese umfassen neben den ambu-
lanten Leistungen der Erziehungsbera-
tung und der sozialpddagogischen
Familienhilfe auch stationéare Leistun-
gen wie die Unterbringung bei einer
Pflegefamilie oder in einer betreuten
Wohnform.
Im Kontext des Menschenhandels
spielt das sog. staatliche Wéachteramt

mit dem Schutzauftrag bei Kindes-

wohlgefahrdung nach 8§ 8a SGB Vil
eine besonders wichtige Rolle. Hier-
nach ist bei gewichtigen Anhaltspunk-
ten fur eine Kindeswohlgefahrdung
eine Gefahrdungseinschatzung vorzu-
nehmen und ggf. geeignete Hilfen an-
zubieten, bzw. erforderliche Mal3nah-
men zu ergreifen. Das Jugendamt ist
verpflichtet, ein Kind in Obhut zu neh-
men, wenn eine dringende Gefahr fur
sein Wohl besteht. Bittet das Kind oder
der Jugendliche um die Inobhutnahme,
so wird allein aufgrund der Nachfrage
eine Gefahrdung angenommen und -
nach entsprechender Prifung - eine
Inobhutnahme durchgefuhrt.

Im Rahmen der Inobhutnahme erfol-
gen eine Situationsklarung und die Be-
ratung Uber weitere Hilfen. Wenngleich
im Regelfall auch die Personensorge-
berechtigten in den weiteren Klarungs-
prozess einbezogen werden sollen, so
kann dies aufgrund der besonderen
Lage der von Menschenhandel be-
troffenen jungen Menschen im Einzel-
fall unterbleiben. Die Inobhutnahme ist
erst dann beendet, wenn der minder-
jahrige Mensch ohne Gefahr fur das
eigene Wohl den Personensorgebe-
rechtigt dbergeben werden kann oder
eine dauerhafte Hilfeperspektive erar-
beitet und installiert worden ist.

Im Falle von jungen volljahrigen Men-
schen ist die Gewahrung von Leistun-

gen im konkreten Einzelfall zu prufen.



Wahrend die Kinder- und Jugendhilfe
nach 8 41 SGB VIl in der Regel davon
ausgeht, dass eine Leistungsbezie-
hung schon vor Eintritt der Volljahrig-
keit bestand, wird in Fallen von Men-
schenhandel die Tatigkeit der Jugend-
amter haufig erst dann erforderlich,
wenn die Betroffenen bereits volljahrig
sind. FUr die Jugendamter bedeutet
dies, dass die jungen Menschen bisher
nicht bekannt waren und zunachst
Kenntnisse erlangt werden missen, ob
ein Hilfebedarf
besteht.

jugendhilferechtlicher

Die Hilfe wird in der Regel nur bis zur
Vollendung des 21. Lebensjahres ge-
wahrt; in begriindeten Einzelfallen soll
sie fUr einen begrenzten Zeitraum dar-

Uber hinaus fortgesetzt werden.

Ortlich zustandiger Sozialleistungs-
trager

Der ortlich zustandige Sozialleistungs-
trager, in dessen Bereich das Opfer
untergebracht wurde, gewahrt analog
8 43 SGB | (Vorleistung des zuerst
angegangenen Tragers) bis zur Kl&-
rung der endgultigen Kostentrager-
schaft den Betroffenen Leistungen
nach dem AsylbLG, Sozialgesetzbi-
cher - SGB Ill — Arbeitsférderung-,
SGB Xl — Sozialhilfe oder in eigener
Finanzzustandigkeit nach SGB Il -

Grundsicherung fur Arbeitssuchende -.

Ministerium flr Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit und Demografie (MSAGD)

Zu den Aufgaben des Ministeriums flr
Soziales, Arbeit, Gesundheit und De-
mografie zahlt u.a. die Fachaufsicht fur
Die

Gewerbeauf-sichtsbehérden als soge-

die Gewerbeaufsichtsbehdrden.

nannte Arbeitsschutzbehdrden haben
im Rahmen ihrer Ta-tigkeiten sicherzu-
stellen, dass die Sicherheit und Ge-
sundheit der Beschaftigten am Ar-
beitsplatz nicht beeintrachtigt wird. Zu
den Aufgabenfelder der Arbeitsschutz-
be-hérden gehéren insbesondere:

. Arbeitszeitschutz

. Gesundheitsschutz von Kindern,
Jugendlichen und Mittern

. Beschaffenheit von Arbeitsstéat-
ten und Baustellen

. Technische Betriebssicherheit
Neben der "klassischen" Aufsicht und
Kontrolle spielt auch die Information
und Beratung der Betriebe, aber auch
der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer Uber eine gesundheitsgerech-
te Gestaltung der Arbeitsplatze und
Arbeitsablaufe eine zuneh-mend wich-
tige Rolle. Arbeitsschutz dient im wei-
Be-

schaftigten vor schéadlichen physischen

testen Sinne dem Schutz der

und psychischen Auswirkungen ihrer
Berufs-tatigkeit in der heutigen Ar-
beitsumwelt.

Bei Ausubung ihrer Tatigkeiten konnen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der



Gewerbeaufsicht auf Opfer von Men-
schenhandel treffen. In diesen Fallen
obliegt ihnen im Rahmen des Koopera-
die
Aufgabe, die Verdachtsfalle von Men-

tionskonzeptes Menschenhandel

schenhandel den Strafverfolgungsbe-
horden zu melden sowie gegebenen-
falls Informationsmaterial zu Bera-
tungsstellen an (potentielle) Betroffene

weiterzugeben.

Ministerium der Finanzen (FM)

Das Ministerium der Finanzen ist ne-
ben seiner Aufgabe als fir den Haus-
halt des Landes verantwortliche obers-
te Dienstbehérde auch oberste Dienst-
behdorde der Steuerverwaltung. In
Rheinland-Pfalz gibt es 25 Finanzam-
ter, in denen die dort Bediensteten der
Finanzbehoérden im Zusammenhang
mit Steuerprifungen notwendige Er-
hebungen auch vor Ort in Haushalten
und Betrieben oder Unternehmen vor-

nehmen.

Bei der Auslbung ihrer Téatigkeiten
konnen Bedienstete der Finanzbehor-
den auf Opfer von Menschenhandel
treffen. In diesen Fallen obliegt den
die

auf

Bediensteten der Finanzbehdrden
Pflicht, bestimmte Verdachtsfalle
mit

Straftaten im Zusammenhang

Menschenhandel zum Zweck der se-
xuellen Ausbeutung (8 232 Abs. 3, 4

oder 5 StGB) oder zum Zweck der

-10 -

Ausbeutung der Arbeitskraft (8233
Abs. 3 StGB) den Strafverfolgungsbe-
horden zu melden. Das Steuerge-
heimnis steht einer solchen Anzeige
nicht entgegen. An der Offenbarung
besteht vielmehr ein zwingendes O0f-
fentliches Interesse im Sinne des § 30
Abs. 4 Nr. 5a Abgabenordnung. In Fal-
len, in denen Verhéaltnisse von Dritten
im Sinne des 8§ 30 Abgabenordnung
nicht tangiert sind, sollen die Bediens-
teten der Finanzbehdrden gegebenen-
falls  Informationsmaterial zu Bera-
tungsstellen an von Menschenhandel

potentiell Betroffene weitergeben.

Ministerium des Inneren, fir Sport
und Infrastruktur (ISIM)

Kriminalitatsbekampfung, Opferschutz
und Opferberatung sind wesentliche
Aufgaben im Bereich der Inneren Si-
cherheit. Dem Ministerium des Innern,
fur Sport und Infrastruktur obliegt unter
anderem die Fachaufsicht fur die kri-
minalpolizeiliche Aufgabenerfillung
der Polizeibehdrden. Es tragt daruber
hinaus die Verantwortung fur die poli-
zeiliche Opferbetreuung und polizeili-
che SchutzmalRnahmen. Die rheinland-
pfalzische Polizei hat seit 2006 eine
Konzeption zur Intensivierung der Be-
kampfung der Schleusungskriminalitat
und des Menschenhandels in Kraft

gesetzt. Das Innenministerium war

dartber hinaus Mitinitiator des Koope-



rationskonzeptes ,Schutz und Hilfen
fur Opfer von Menschenhandel* und
beteiligte sich an der Novelle der Kon-

zeption.

Ministerium fur Integration, Familie,

Kinder, Jugend und Frauen
(MIFKJF)

Das Ministerium fur Integration, Fami-
lie, Kinder, Jugend und Frauen

(MIFKJF) ist unter anderem zustandig
fur Migrantinnen und Migranten. Dazu
gehoren auch Menschen, die Opfer
einer Straftat von Menschenhandel
geworden sind. Diese Menschen wur-
den mit offenem oder subtilem Zwang
zu einer Arbeit, auch Zwangsprostituti-
on gebracht. Mit Handel im engeren
Sinne hat dieses Phanomen selten
etwas zu tun. Vielmehr sind es Men-
schen, deren Zwangslagen beispiels-
weise wegen fehlender Rechts- oder
Sprachkenntnisse oder wegen fehlen-
der oder unsicherer Aufenthaltstitel
ausgenutzt oder die getauscht werden,
gegen die Gewalt angewendet, Passe
einbehalten oder auf andere Art Druck
ausuben wird, um sie zu unangemes-
sener Arbeit, auch sexuellen Handlun-
gen bis zur Prostitution zu bringen.
Ihnen muss Unterstitzung und Hilfe
geleistet werden.

Das fur Migration und Integration zu-
standige Ministerium hat demgemal

die Federfuhrung im Rahmen des Ko-

11 -

die
notwendigen Haushaltsmittel fur den

operationskonzeptes, beantragt
Sozialfonds und hat die Fach- und
Rechtaufsicht Uber die Aufsichts- und
Be-

Dienstleistungsdirektion bei der

wirtschaftung des Sozialfonds.

Das Ministerium fur Integration, Fami-
lie, Kinder, Jugend und Frauen ist dar-
Uber hinaus oberste Jugendhilfebehor-
de im Sinne des Sozialgesetzbuch
(SGB) - Achtes Buch (VIII) - Kinder-
und Jugendhilfe - (SGB VIII). Seine
Aufgabe ist es, Anregungen fur die
Arbeit der Kinder- und Jugendhilfe in
Rheinland-Pfalz zu geben, diese zu
fordern und auf den gleichmaliigen
Ausbau der Angebote hinzuwirken. Die
Jugendamter werden bei der Wahr-
nehmung ihrer Aufgaben unterstitzt.
Dabei spielt das Landesjugendamt mit
seiner Verwaltung und dem Landesju-
gendhilfeausschuss eine wichtige Rol-
le. Im Zusammenhang des Kooperati-
onsgesetzes besteht die Aufgabe, die
Jugendamter fur die besonderen Be-
durfnisse von Opfer von Menschen-
handel zu sensibilisieren, sie zu infor-
mieren und die Zusammenarbeit der
Jugendamter mit den im Bereich Men-
schenhandel tatigen Fachberatungs-

und Beratungsstellen anzuregen.



Ministerium der Justiz und fur Ver-
braucherschutz (MJV)

Dem Ministerium der Justiz und fur
Verbraucherschutz als oberste Lan-
desbehdrde obliegt es, die organisato-
rischen, haushaltsmafiigen, personel-
len und infrastrukturellen Vorausset-
zungen fur die Gerichte und Staatsan-
waltschaften des Landes und an-deren
Landesjustizbehdrden zu schaffen. Es
fuhrt auBerdem die Dienstaufsicht u.a.
Uber die Gerichte und Staatsanwalt-
schaften; Uber die Staatsanwaltschaf-
ten fihrt das Ministerium auch die
Fachaufsicht. Aufgrund der Zustandig-
keit im Bereich der Straf-verfolgung
und des Opferschutzes war das Jus-
tizministerium ebenso wie das In-
nenministerium und das Integrations-
ministerium Mitinitiator des Kooperati-
onskonzep-tes. Im Rahmen der Evalu-
ation des Konzeptes nimmt das Minis-
terium eine koordinierende Rolle zwi-
schen Justiz und den ubrigen Koope-
rationspartnern ein.
Ministerium fur Umwelt, Landwirt-
schatft, Weinbau und
Forsten (MULEWF)

Das Ministerium fir Umwelt, Landwirt-

Ernéahrung,

schaft, Ernahrung, Weinbau und Fors-
ten Rheinland Pfalz tragt Verantwor-
tung fur den nachhaltigen Schutz des
Menschen und seiner naturlichen Le-

bensgrundlagen. In diesen Zusam-
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menhangen eingerichtete Behdrden
beraten und kontrollieren zum Tell
auch vor Ort agrarwirtschaftliche Be-

triebe.

Bei Ausubung ihrer Tatigkeiten konnen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf
Opfer von Menschenhandel treffen. In
diesen Fallen obliegt ihnen im Rahmen
des Kooperationskonzeptes Men-
schenhandel die Aufgabe, die Ver-
dachtsfélle von Menschen-handel den
Strafverfolgungsbehdrden zu melden
sowie gegebenenfalls Informationsma-
terial zu Beratungsstellen an (potenti-

ell) Betroffene weiterzugeben.

Bund — Bundesagentur fur Arbeit

Die Bundesagentur fur Arbeit (BA) er-
fullt fur die Bidrgerinnen und Burger
sowie fur Unternehmen und Institutio-
nen umfassende Dienstleistungsauf-
gaben fur den Arbeits- und Ausbil-
Zur

dungsmarkt. Erflllung dieser

Dienstleistungsaufgaben steht bun-
desweit ein flachendeckendes Netz
von Arbeitsagenturen und Geschafts-
stellen zur Verfigung.
Wesentliche Aufgaben der Bunde-
sagentur fur Arbeit sind:

e Vermittlung in Ausbildungs- und

Arbeitsstellen
e Berufsberatung
e Arbeitgeberberatung

e Forderung der Berufsausbildung



Forderung der beruflichen Wei-
terbildung

Forderung der beruflichen Ein-
gliederung von Menschen mit
Behinderung

Leistungen zur Erhaltung und
Schaffung von Arbeitsplatzen
und
Entgeltersatzleistungen und
Geldleistungen, wie zum Bei-
spiel Arbeitslosengeld oder Kin-
dergeld, Kinderzuschlag und In-
solvenzgeld

Grundsicherung

Bund — Finanzkontrolle Schwarzar-
beit

Die Finanzkontrolle Schwarzarbeit der
durch

Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetz

Hauptzollamter  wird das
zur Verfolgung bestimmter Straftaten
im Zusammenhang mit Schwarzarbeit
und illegaler Beschéaftigung erméachtigt,
wie z. B. Leistungsmissbrauch, Hinter-
ziehung von Sozialversicherungsab-
gaben, illegale Auslanderbeschafti-
gung sowie mangelnde Zahlung von
Arbeitsentgelt nach dem Mindestlohn-
gesetz (8 2 Abs. 1 Schwarzarbeitsbe-
kampfungsgesetz). Als sog. Zusam-
menhangstaten kommen zudem Men-
schenhandel sowie die Beschaftigung
von auslandischen Personen ohne

Aufenthaltstitel, die Opfer von Men-
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schenhandel sind (8 10a Schwarzar-

beitsbek&dmpfungsgesetz), in Betracht.

Sofern im Rahmen einer Prifung An-
haltspunkte fur Menschenhandel fest-
gestellt werden, wird im Regelfall die
zustandige  Strafverfolgungsbehdrde
unterrichtet, die gegebenenfalls die
weiteren strafrechtlichen Ermittlungen

durchfihrt.



Anlage 2:

Verfahren zur Nutzung des Sozial-
fonds

Um mittellose Opfer zu unterstitzen
wurde der Sozialfonds ,Schutz und
Hilfen fir Opfer von Menschenhandel*
errichtet. Alle Leistungen, die der ort-
lich zustandige kommunale Sozialleis-
tungstrager der Person analog 8§ 43
SGB | (Vorleistung des zuerst ange-
gangenen Tragers) bis zur Klarung der
endgultigen Kostentragerschaft wah-
rend der Dauer des Schutzes durch
den Sozialfonds gewéhrt und nicht von
dem endguiltig zustandigen Kostentra-
ger rickerstattet werden kdnnen, wer-
den vom Land Rheinland-Pfalz im
Rahmen der zur Verfigung stehenden

Haushaltsmittel erstattet.

Im Einzelnen:

Die Zeugenschutzdienststelle des
(LKA)

des zustandigen Polizeiprasidiums

Landeskriminalamtes oder

pruft zunachst, ob die Person die Vo-
raussetzungen zur Aufnahme in das
Zeugenschutzprogramm auf Grundla-
ge
rungsgesetz (ZSHG) erfullt.

des Zeugenschutzharmonisie-
(Auch
wenn die Voraussetzungen zur Auf-
nahme in das Zeugenschutzprogramm
nicht vorliegen, sind Schutzmaf3nah-

men aullerhalb des Regelungsbe-
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reichs des ZSHG mdglich. Die ermitt-
lungsfuihrenden Polizeidienststellen
werden dabei unter Einbindung der
Zeugenschutzdienststellen des LKA
oder des zustdndigen Polizeiprasidi-
ums im Rahmen des Gefahrenabwehr-

rechts tatig.)

Kénnen Malinahmen auf der Grundla-
ge des ZSHG nicht durchgefihrt wer-
den, sind bei Vorliegen der nachfol-
genden Voraussetzungen Hilfen nach
dem Kooperationskonzept bis zur Kla-
rung des Kostentragers moglich:

1. Es liegen konkrete Anhaltspunk-
te vor, dass eine Person Opfer
von Menschenhandel nach den
88 232 ff. StGB ist.

Eine Gefahrdung der Person im
In- oder Herkunftsland ist nicht
(Dabei

insbesondere aus den konkre-

auszuschliel3en kann
ten Anhaltspunkten dafur, dass
die Person Opfer von Men-
schenhandel geworden ist,
grundsatzlich auf eine abstrakte
Gefahrdung der Person ge-
schlossen werden. Die polizeili-
che Bewertung, ob eine konkre-
te Gefahr vorliegt, bleibt hiervon
im Hinblick auf gegebenenfalls
durch die Polizei zu treffenden
Schutz- bzw. Gefahrenabwehr-

maf3nahmen unberihrt.).



3. Eine Aussage im Rahmen der
Strafverfolgung wird durch das
Opfer nicht grundsatzlich aus-
geschlossen.

Die Anwesenheit der betroffe-
nen Person im Bundesgebiet ist
die Erfor-

schung des Sachverhalts ohne

sachgerecht, weil
deren Angaben erschwert ware
(8 25 Abs. 4 a Satz 2 Nr. 1, §
60a Abs. 2 S. 2 AufenthG).

Die betroffene Person ist mit
den beabsichtigten Schutzmalf3-
nahmen einverstanden und be-
reit, sich an die Sicherheitsver-
einbarungen zu halten.®

Eine Antragstellung auf Sozial-
leistungen durch das Opfer
wurde beim ortlich zustandigen

kommunalen Trager veranlasst.

Wichtig:

Bei Minderjahrigen und Heranwach-
senden (18 bis 21 Jahre) ist in den
Fallen eines Hilfebedarfs nach SGB
VIII

des ortlich zustandigen Tragers der

unmittelbar die Zustandigkeit
Jugendhilfe (Jugendamt) gegeben,
der sofort tatig werden muss. Hilfen
aus dem Sozialfonds werden nicht
gewahrt.

® Die Person muss fiir die Durchfiihrung von
SchutzmalRhahmen geeignet sein.
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Die Feststellung der unter den Punkten
1 und 4 genannten Voraussetzungen
obliegt der zusténdigen Staatsanwalt-
schaft bzw. dem zustandigen Gericht,
bei Gefahr im Verzug der ermittlungs-
fuhrenden Polizeidienstelle. Sind diese
Voraussetzungen von der ermittlungs-
fuhrenden Polizeidienstelle festgestellt
worden, so unterrichtet sie hiertber
unverziglich die Staatsanwaltschaft.
Die Feststellung der unter den Punkten
2, 3 und 5 genannten Voraussetzun-
gen trifft die ermittlungsfihrende Poli-
zeidienststelle, gegebenenfalls im Ein-

vernehmen mit der Staatsanwaltschaft.

Die polizeiliche Bewertung, ob eine
konkrete Gefahr vorliegt, bleibt hiervon
im Hinblick auf gegebenenfalls zu tref-
Schutz-

fenden bzw. Gefahrenab-

wehrmalRnahmen unberihrt.

WICHTIG:

Die Zeugenschutzdienststelle des
LKA oder die Zeugenschutzdienst-
stelle des zustandigen Polizeiprasi-
diums veranlasst im Sinne der Ziffer
6 die betroffene Person zur unver-
zuglichen Antragstellung beim ort-
lich zustandigen Sozialleistungstra-
ger des neuen Wohnortes (Anlage
4a, Liste der Trager — Anlage 4 b)
unter Beifligen der Bestatigung Uber
das Vorliegen konkreter Anhalts-

punkte, dass die betreffende Person



Opfer von Menschenhandel nach
den 88 232 ff. StGB ist. Bei einer Un-
terbringung aufRerhalb der allgemei-
nen Dienstzeiten kann fir eine Dau-
er von langstens 4 Tagen eine Kos-
tenibernahmeerklarung (Anlage 2 a)
bei gleichzeitiger Abtretungserkla-
rung des/der Betroffenen (Anlage 2
b) abgegeben werden. Eine Antrag-

stellung beim oOrtlich zustdndigen

Sozialleistungstrager des neuen

Wohnortes unter Beifiigen der Be-
statigung uber das Vorliegen kon-
kreter Anhaltspunkte, dass die be-
treffende Person Opfer von Men-
nach den 8§ 232 ff.
ist

schenhandel
StGB

nachzuholen.

ist, dann unverzuglich

Abrechnungsverfahren

Alle Leistungen, die der ortlich zustan-
dige kommunale Leistungstrager der
Person analog 8§ 43 SGB | (Vorleistung
des zuerst angegangenen Trégers) bis
zur Klarung der endgultigen Kosten-
tragerschaft wahrend der Dauer des
Schutzes durch den Sozialfonds ge-
wahrt und nicht von dem endgultig zu-
standigen Kostentrager ruckerstattet
werden konnen, werden vom Land
Rheinland-Pfalz im Rahmen der zur
Verfiigung stehenden Haushaltsmittel
erstattet. Die Mdoglichkeit der Erstat-
tung aus dem Sozialfonds endet mit
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der endgultigen Klarung der Kosten-
tradgerschaft, langstens jedoch mit Be-
endigung der MafRRnahmen nach dem
vorliegenden Kooperationskonzept
oder mit dem Wegfall der Aufenthalts-
erlaubnis nach § 25 Abs. 4 a Satz 2

AufenthG.

Zur Abrechnung legt der kommunale

Leistungstrager der Aufsichts- und
Dienstleistungsdirektion eine Kosten-
aufstellung Uber das vorangegangene
Kalenderhalbjahr mit der Bestatigung
der ermittlungsfihrenden  Polizei-
dienststelle Uber das Vorliegen konkre-
ter Anhaltspunkte, dass die betreffen-
de Person Opfer von Menschenhandel
nach den 88 232 ff. StGB ist, und ei-
nem Prifvermerk des kommunalen

Rechnungsprufungsamtes vor.

Die Aufsichts- und Dienstleistungsdi-
rektion - Aufnahmeeinrichtung fur

Asylbegehrende Trier (AfA) - erstattet
den Kommune die entstandenen Auf-

wendungen.
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Anlage 2 a:

Kostentubernahmeerklarung
far

eine vorubergehende Unterbringung (langstens 4 Tage)

Diese Kostenzusage erstreckt sich ausschlief3lich auf Leistungen im Umfang der ent-
sprechenden Leistungen des Asylbewerberleistungsgesetzes (AsylbLG) oder des
SGB Il oder XII.

Leistungen nach dem SGB VIl sind davon ausdricklich nicht umfasst.

Bei notwendigen Krankenbehandlungen sind diese vorab der Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion, Aufnahmeeinrichtung fir Asylbegehrende, Dasbachstr. 19, 54292
Trier zu melden. Diese stellt gegebenenfalls eine weitere Kostenzusicherung (Be-
handlungsschein) aus. Diese Kostenzusicherung (Behandlungsschein) gilt als Ab-
rechnungsgrundlage. Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass vertragsarztli-
che Leistungen grundséatzlich auf Basis des EBM erstattet werden.

Arzte, die nicht an der vertragséarztlichen Versorgung teilnehmen, miissen die er-
brachten Leistungen direkt mit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Aufnah-
meeine-richtung fur Asylbegehrende, Dasbachstr. 19, 54292 Trier, abrechnen. Es
wird ausdrtcklich darauf hingewiesen, dass nur Kosten nach EBM nach dem aktuell

geltenden Punktwert fur Sozialhilfetrager erstattet werden kénnen.

Die Abrechnung erfolgt im Ubrigen direkt mit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirek-

tion, Aufnahmeeinrichtung fur Asylbegehrende, Dasbachstr. 19, 54292 Trier.
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Anlage 2 b:

Abtretungserklarung der/des Betroffenen -
Ubertragung im wohlverstandenen Interesse

(8 53 Abs. 2 Nr. 2 Sozialgesetzbuch | (SGB 1))

Anlasslich meiner Unterbringung in

am (Datum) Ubertrage ich,

(Name, Vorname),

geb.: ,in

Staatsangehorigkeit: (Ausweispapiere soweit

vorhanden sind in Kopie beizufiigen.)

bis auf weiteres (Klarung des ortlich zustandigen Kostentragers) meinen Anspruch
auf Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch Il (SGB Il) oder Sozialgesetzbuch XiII
(SGB XIlI) an das Land Rheinland-Pfalz, als mir dieses in gleichem Umfang sachlich

und zeitlich Ubereinstimmende Leistungen erbringt.

Der Anspruch auf Leistungen nach dem SGB Il in Einrichtungen setzt sich aus dem
Regelsatz der zurzeit geltenden Regelbedarfsstufe 1, abziglich des Anteils flr Woh-
nen, Energie, Wohninstandhaltung (8,36 % der Regelbedarfsstufe) sowie einer Pau-
schale fir die Kosten der Unterkunft zusammen.

In Hohe des Gesamtbetrags soll eine Uberweisung an die Aufsichts- und Dienstleis-

tungsdirektion Trier,

(Bankverbindung)

unter Angabe des Kassenzeichens

erfolgen.

Ort, Datum

Unterschrift



Anlage 3:

Kooperation ,, Schutz, Beratung und
Begleitung” — Aufgabenteilung

Die ermittlungsfuhrende Polizei-
dienstelle

e informiert bei Minderjahrigkeit
der Betroffenen und bei Heran-
wachsenden (18 bis unter 21
Jahren) unverziglich den ortlich
zustandigen Trager der Ju-
gendhilfe (Jugendamt), der in
diesen Féllen in eigener Zu-
standigkeit tatig zu werden hat
(Dies ist schriftlich zu dokumen-
tieren. Hilfen aus dem Sozial-
fonds werden bei Minderjah-
rigen oder Heranwachsenden
bei einem Hilfebedarf nach
SGB VIl nicht geleistet.),

e setzt sich unverziglich mit der
zustandigen Auslanderbehorde
in  Verbindung und informiert
das Opfer Uber die mindestens
dreimonatige Bedenkfrist, wah-
rend der eine Abschiebung nicht
erfolgen darf (8 59 Abs. 7 S. 2
Aufenthaltsgesetz - AufenthG)
(Gibt das Opfer zu erkennen,
dass es die Frist nach § 59 Abs.
7 S. 2 AufenthG fir sich in An-
spruch nehmen will, ist die Aus-

landerbehdrde auch dariber
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unverzuglich in Kenntnis zu set-
zen.),

weist das Opfer auf Unterstit-
zungsmaoglichkeiten durch Bera-
tungs- und Fachberatungsstel-
len ,Menschenhandel* hin (Die-
ser Hinweis ist im Rahmen der
ersten Vernehmung im Protokoll
festzuhalten. Es empfiehlt sich,
Informationsmaterial der Bera-
tungs- und Fachberatungsstel-
len in einer Sprache, deren
Kenntnis vorausgesetzt werden
kann, auszuhandigen.),
informiert darlber, dass eine
Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter
einer Beratungs- oder Fachbe-
ratungsstelle ,Menschenhandel”
oder eine sonstige Person auf
ihren Antrag im weiteren polizei-
lichen Verfahren als Person des
Vertrauens ein Anwesenheits-
recht bei Vernehmungen einge-
raumt werden kann, es sei
denn, dass dies den Untersu-
chungszweck gefahrden konnte.
Das Opfer soll dber die zu-
stehenden Rechte informiert
und das Opfermerkblatt (Anlage
6), in einer Sprache, deren
Kenntnis vernunftigerweise vo-
rausgesetzt werden kann, aus-

gehéandigt werden,



ermdglicht grundsatzlich ein

Erstgesprach der Beratungs-

oder Fachberatungsstelle mit

dem Opfer (Bei vorliegendem
Anfangsverdacht einer Straftat
soll nach Méglichkeit zuvor das
Einvernehmen der Staatsan-
waltschaft eingeholt werden.),
informiert vor Beendigung von
Schutzmaflinahmen die betreu-
ende Beratungs- und Fachbera-
tungsstelle,

unterstitzt die Beratungs- und

Fachberatungsstellen Men-
schenhandel” bei Sicherheits-
fragen, auch im Zusammen-

hang mit der Ruckkehr der Be-
troffenen in ihren Herkunfts-
staat,

informiert bei Vorliegen konkre-
ter Anhaltspunkte dafur, dass
eine individuelle Gefahrdung im
Herkunftsland besteht, die zu-
standige Auslanderbehdrde und
erstellt zur Vorlage bei der zu-
standigen Auslander- und Sozi-
albehdrde eine  Bestatigung
Uber das Vorliegen konkreter
Anhaltspunkte, dass die betref-
fende Person Opfer von Men-
schenhandel nach den 8§ 232

ff. StGB ist. .
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Die Zeugenschutzdienststelle des

Landeskriminalamtes

(LKA) oder

des zustandigen Polizeiprasidiums

trifft — soweit erforderlich in Ab-

stimmung mit der Staatsanwalt-

schaft — unverzlglich die im

Einzelfall notwendigen Schutz-

mal3nahmen, wie beispielswei-

se:
 die Regelung notwendi-
ger Formalitaten bei den
zustandigen Behdorden -
beispielsweise  Auslan-
derbehoérde,

« die Ubermittlung von ge-
fahrdungsrelevanten Er-
kenntnissen aus dem lau-
fenden Verfahren an die

Fachberatungsstellen

.,Menschenhandel”,
verbringt grundséatzlich das Op-
fer in Fallen konkreter Gefahr
fur Leib oder Leben an den
kunftigen Wohnort (Ist lediglich
eine abstrakte Gefahr anzu-
nehmen, erfolgt der Transport
der Person durch Angehorige
der Beratungs- oder Fachbera-
tungsstellen
del“.),

veranlasst die betroffene Person

,Menschenhan-

zur unverziuglichen Antragstel-
lung beim drtlich zustandigen
Sozialleistungstrager des neuen
Wohnortes (Siehe Antragsbo-



gen — Anlage 4 a und Ubersicht
der Trager — Anlage 4 b),

veranlasst die sichere Unter-
bringung der Person unter Be-
teiligung des ortlich zustandigen
Sozialleistungstragers (Die Un-
terbringung orientiert sich an
Gefahr-
dungslage sowie dem sozialhil-

der Beurteilung der
ferechtlichen Bedarf und erfolgt

unter Einbindung der Bera-

tungs- oder Fachberatungsstelle

.Menschenhandel“. Bei Gefahr-
dung des Opfers oder aul3er-
halb der Geschaftszeiten oder
in Fallen, in denen eine Vertre-
tung des vorgenannten Tragers
nicht erreichbar ist, erfolgt die
Unterbringung ohne vorherige
Information. Die Unterrichtung
wird dann unverziglich nachge-

holt.).

Die Beratungs- und Fachberatungs-

stellen ,Menschenhandel”

fuhren grundsatzlich ein Erstge-
sprach mit dem Opfer ohne Be-
teiligung  staatlicher  Stellen
(Durch das Erstgesprach soll
der Aufbau eines Vertrauens-
verhaltnisses zu der betroffenen
Person ermdglicht werden. In
dem Gesprach werden erneut
die bestehenden Mdbglichkeiten

einer Unterbringung, der uber-
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gangsweisen Finanzierung des
Lebensunterhaltes durch den
Sozialfonds sowie der Beratung
und Begleitung dargestellt.),
prufen, ob Sozialleistungen
beantragt sind und veranlas-
sen dies gegebenenfalls un-
verzuglich gemeinsam mit
dem Opfer von Menschen-
handel (Antragsvordruck — An-
lage 4 a, Sozialleistungstrager —
Anlage 4 b)

tragen dafur Sorge, dass und
wie - ggf. nach vorheriger Ab-
sprache - zeitnah auch eine
personliche Vorsprache beim
be-

troffenen Person erfolgt (Bei

Sozialleistungstrager der
dem zustdndigen Leistungstra-
ger nach dem SGB Il (in der
Regel: Jobcenter) empfiehlt sich
die Kontaktaufnahme mit dem
dortigen  Zeugenschutzbeauf-
tragten.),

leisten im Rahmen ihrer Mog-
lichkeiten entweder selbst oder
durch Vermittlung einer Oortlich

naheren oder Fachberatungs-

stelle

* eine kontinuierliche
psycho-soziale Beratung
und Begleitung zur Stabi-
lisierung sowie die Ver-
mittlung medizinischer

Versorgung,



« eine psychologische Sta-
bilisierung auch vor, wah-
rend und nach Orts-,
Vernehmungs-, Rechts-
anwalts- und Gerichts-
terminen®,

» die Vermittlung von Aus-
und Fortbildungsangebo-
ten fir integrative und
reintegrative Mafl3nah-
men,

» die Beratung der Polizei
hinsichtlich adaquater
Unterbringungsmoglich-
keiten,

» die Erledigung von For-
malitaten bei den zu-
standigen Behdrden in
enger Absprache mit der
Polizei,

e die Beratung und gege-
benenfalls  Entwicklung
eines neuen Lebens-
plans sowie die Beglei-
tung dessen Umset-

zungsprozesses.

® Im Fall einer psychosozialen Prozessbeglei-
tung wird diese Aufgabe von einer Person der
Fachberatungsstelle tbernommen, die nicht
die Beratung durchgefihrt hat.
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Die ortlich zustandige Auslénderbe-

horde

pruft unverziglich nach Erstin-
formation, den Aufenthaltsstatus
des Opfers von Menschenhan-
del, berat die Person und wirkt
auf eine sachdienliche Antrag-
stellung hin,

informiert gemalf § 59 Abs. 7 S.
4 AufenthG Uber die bestehen-
den besonderen Regelungen,
Programme und MalRnahmen
fur Opfer von Menschenhandel
(u.a. Betreuung durch Fachbe-

ratungsstellen ,Menschenhan-

del”, Mdglichkeit der Erteilung
einer Aufenthaltserlaubnis nach
§ 25 Abs. 4 a AufenthG, Zugang
zum Arbeitsmarkt, Zugang zu
Leistungen zur Sicherung des
Lebensunterhalts, Hinweis auf
das Verbot der freiwilligen Kon-
taktaufnahme zum Téater oder
der Taterin. Die Beratung ist
schriftich  zu dokumentie-
ren.),

raumt bei entsprechender Erkla-
rung des Opfers, dass es von
der Bedenkfrist (8 59 Abs. 7 S.
2 AufenthG) Gebrauch machen
will, eine Ausreisefrist von min-

destens drei Monaten ein (Die-



se kann bei Bedarf verlangert
werden.),

beteiligt in allen im Aufenthalts-
gesetz vorgeschriebenen Fallen
(8 72 Abs. 6 AufenthG) und im
Falle eines Wechsel der ortli-
chen Zustandigkeit der Auslan-
derbehdrden die zustédndige
Staatsanwaltschaft oder das zu-
standige Strafgericht; falls diese
nicht bekannt sind die ermitt-

lungsfiihrende Polizeidienstelle.

Sonstige Behdrden oder 6ffentliche

Stellen, die Kenntnis Uber Ver-

dachtsmomente auf Straftaten des

Menschenhandels haben,

informieren  die  Strafverfol-
gungsbehdorden,

kénnen potentiellen Opfern ge-
gebenenfalls Informationen und
Informationsmaterialien Uberge-
ben (Hierbei hat der Schutz der
Opfer oberste Prioritat! Informa-
tionsmaterial findet sich auf der
Homepage des MIFKJF und im
Anhang des Kooperationskon-

zeptes.).
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Anlage 4:

Sozialleistungen fir Opfer von Men-
schenhandel

Opfer von Menschenhandel,

o mit einer Aufenthaltserlaubnis
nach § 25 Abs. 4 a Aufenthaltsgesetz
(AufenthG),

o die nicht erwerbsféhig sind,
erhalten bei Vorliegen der sonstigen
Voraussetzungen Sozialhilfe nach §
23 Abs. 1 S. 1 Sozialgesetzbuch
(SGB) Zwdlftes Buch (XII) - Sozialhil-
fe (SGB XII).

Opfer von Menschenhandel,

o mit einer Aufenthaltserlaubnis
nach § 25 Abs. 4 a AufenthG,

o die erwerbsféhig sind,
erhalten bei Vorliegen der sonstigen
Voraussetzungen Leistungen nach 8§
19 Sozialgesetzbuch (SGB) Zweites
Buch (Il) - Grundsicherung fur Ar-
beitsuchende (SGB II).

Auslandische Personen (Nicht EU-
Angehdrige), bei denen zwar Anhalts-
punkte dafiir sprechen, dass sie Opfer
von Menschenhandel sind, aber (noch)
keine Aufenthaltserlaubnis nach 8§ 25
Abs. 4 a AufenthG erteilt wurde, haben

bei Vorliegen der sonstigen Voraus-
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setzungen Anspriche nach dem Asyl-

bewerberleistungsgesetz (AsylbLG).

Personen aus EU-Landern, bei denen
zwar Anhaltspunkte daftir sprechen,
dass sie Opfer von Menschenhandel
sind, denen aber (noch) keine Aufent-
haltserlaubnis nach § 25 Abs. 4 a Auf-
enthG erteilt wurde, die jedoch in der
Bundesrepublik Deutschland Arbeit-
nehmerinnen oder Arbeitnehmer oder
Selbstandige sind’, erhalten bei Vor-
liegen der sonstigen Voraussetzungen

Leistungen nach 8§ 19 Sozialgesetz-

" GemaR § 2 Abs. 3 FreiziigG/EU bleibt der
Status von Arbeitnehmer(inne)n und selbstéan-
dig Erwerbstatigen auch erhalten bei
* voribergehender Erwerbsminderung
infolge Krankheit oder Unfall,
 unfreiwilliger durch die zustandige
Agentur fur Arbeit bestétigter Arbeits-
losigkeit oder Einstellung einer selb-
stéandigen Tatigkeit infolge von Um-
standen, auf die der Selbstandige kei-
nen Einfluss hatte, nach mehr als ei-
nem Jahr Tatigkeit,
» Aufnahme einer Berufsausbildung,
wenn zwischen der Ausbildung und
der friheren Erwerbstéatigkeit ein Zu-
sammenhang besteht; der Zusam-
menhang ist nicht erforderlich, wenn
der Unionsburger seinen Arbeitsplatz
unfreiwillig verloren hat.
Bei unfreiwilliger durch die zustandige Agentur
far Arbeit bestatigter Arbeitslosigkeit nach we-
niger als einem Jahr Beschaftigung bleibt das
Recht auf Freizigigkeit (nur) wéhrend der
Dauer von sechs Monaten unberihrt (§ 2 Abs.
3 Satz 2 FreizlgG/EUV). Bei einer Beschéfti-
gung von langer als einem Jahr bleibt der Sta-
tus wahrend der anschlieRenden ununterbro-
chenen, unfreiwilligen Arbeitslosigkeit fortlau-
fend erhalten (Umkehrschluss).
Die angesprochenen Personen sind unter die-
sen Voraussetzungen trotz faktischer "Arbeits-
losigkeit" nicht ausgeschlossen nach § 7 Abs.
1 Satz 2 Nr. 2. Sie gelten nicht als auslandi-
sche Person, deren Aufenthaltsrecht sich aus-
schlieflich aus dem Zweck der Arbeitsuche
ergibt.



buch (SGB) Zweites Buch (Il) - Grund-
sicherung fur Arbeitsuchende (SGB II).

Bei Hilfebedurftigkeit ist immer sofort

ein Antrag auf Sozialleistungen - unter

Beifigen der Bestatigung Uber das
Vorliegen konkreter Anhaltspunkte,
dass die betreffende Person Opfer
von Menschenhandel nach den 88
232 ff. StGB ist - zu stellen. Leistun-
gen fur die Zeit vor der Antragstellung
werden grundsatzlich nicht erbracht,
allerdings wirkt der Antrag rickwirkend
fur den Ersten des Monats, in dem er
gestellt wird (Maf3geblich ist das Da-
tum des Eingangs beim Sozialleis-

tungstrager).

Der Antrag ist beim Ortlichen Sozial-
leistungstrager (Anlage 4 b) zu stellen.
Hierfur ist der unter Anlage 4 a beige-

fugte Vordruck zu nutzen.

Bei einer konkreten Gefahrdungssi-
tuation ist mit dem Sozialleistungs-
trager (Zeugenschutzbeauftragte)

Kontakt aufzunehmen.
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Anlage 4 a:

Antrag auf Sozialleistungen

Uber die Seite der Arbeitsagentur fur Arbeit

(http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/Arbeitslosig

keit/Grundsicherung/Antrag/index.htm) finden Sie alle notwendigen Antrage sowie

Ausflllhinweise.

http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/Arbeitslosigk

eit/Grundsicherung/Antrag/index.htm - Hauptantrag Arbeitslosengeld Il (. PDF,

313,8 KB) (ausgefiillt abspeicherbar) und Ausfillhinweise (4 PDF, 504,1 KB)
Anlage KDU - Kosten der Unterkunft und Heizung (/- PDF, 169,7 KB) (ausgefiillt

abspeicherbar).

Zur Fristwahrung geniigt es, die anhangenden 2 Seiten des Hauptantrags auszuful-

len und zu unterschreiben.


http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/Arbeitslosigkeit/Grundsicherung/Antrag/index.htm
http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/Arbeitslosigkeit/Grundsicherung/Antrag/index.htm
http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/Arbeitslosigkeit/Grundsicherung/Antrag/index.htm
http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/Arbeitslosigkeit/Grundsicherung/Antrag/index.htm
http://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mtk2/%7Eedisp/l6019022dstbai378191.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI378194
http://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mdk1/%7Eedisp/l6019022dstbai378199.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI378202
http://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mdk1/%7Eedisp/l6019022dstbai378207.pdf?_ba.sid=L6019022DSTBAI378210
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Hauptantrag

Antrag auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts
nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB 1)

Zutrefiendes Weitere Informationen
led bite finden Sie in den beigefiigien
ankreuzen Ausfiillhinweizen
Die Ausflinimaeise und weilersn Anlagen finden Sie im imeme! unier waw.arbeitsageniur de.

1. Meine personlichen Daten

Mur vom Jobcenber mendilen

Ein empel
1.1 Aligemein gangsst
Anrede Vomame
Familienname | ggf. Geburtsname
Geburtsort ‘ Geburtsdatum Tag der Anfragsiellung
. Fundennurmmer
Geburtsland Staatsangehdrigkeit
Rentenversicherungsnummer D |:| Rentenversicherungsnummer wurde Nummer der Bedarfsgemeinschaft
beantragt
Siralle, Hausnummer Dienststele
: Team
gaf. wohnhaft bei
Postleitzahl Wohnort Antragstellerin/Antragsteller hat sich
auspewiesen durch
B .
»- Die: Angaben Zur TelefonnuMMes und Zur E-Mail-Aresse sind freawitig. ) []8u =
Telefonnummer E-Mail-Adresss []Pass
[ ] Sonstiges Ausweispapier
12 Mein Familienstand Gilitig bés
Ich ki
] A . Handzeichen, Datumn
|:| ledig |:| werheratet |:| vennitwet
[[] geschieden seit [] dauemd getrennt lebend seit Antrag wollstindig am
Meine mie lechfiche L R st Statistische Erfassung am
[[] eingetragen [[] aufgehoben seit [ ——
1.3 Meine Bankverbindung (] Anlage EK/Einkommens-
» SGE [HLeisungsn werden in der Regel auf ein Konio dbenvesen bescheinigung ausgehandigt
Kontoinhaberin/Kontoinhaber Kreditinstitut Erste Lohn-/Gehaltszahking am

BIC {:l|

® BIC und IBAN finden Sie inder
| Ragel auf Ihrem Koninauszug.

IBAN {_)
I N I T R R

Sonstiges (z. B. Schulaushidung/
Benufsaushildung Shudnem) ab

Handzeichen, Datem
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8. Kosten der Unterkunft und Heizung

[ ] Mir entstehen Kosten fir Unterkunit und Heizung.
= Bilie filien Sie die Anlage KDU aus.

4. Antragstellung ab einem spateren Zeitpunkt

|:| lch beantrage Letshmngen nach dem SGB |l erst mit Wirkungzum .

Beadhien Sie bie, dass b Anirag in der Regel auf den Ersien des Monats Il.rfmvrl.'l [§ 37 Abs. 2 5atr 2
SGE Iy und S deshalb ﬁﬂgnl}m— Insbesanders zum Zufluss won Enkomimen — fr den b;::l11|:lE{I:E'|‘| Monak rer
Anﬁa;rste lung machen missen. Sie haben jedoch auch die Miglichkeit, die Leistungen erst ab einen besimimien
Zeitpunit 7w begehren. Eine abweichends Besiimmung mit Wirkung fir die Zuiounit is1 nur ab dem Ersten eines
nachivigenden Manats maglich,

Die Daten unterfiegen dem Sozialgeneimnis (sishe Merkbiatt SGE ). Ihre Angaben werden auignand der 6% 60-65
Ersies Buch Sorisigesetzhuch (S8 ) und der §§ 67a, b, ¢ Zenmes Buch Soriakjesetrbuch [SG8 X) Al de Leis-
ungen nach dem 568 1 ernoben

Sie haben erkiant, als Verirelenn/Verreter Ihver Bedarisgemeinschaft zu handsin. Auch die Angaben der Milglieder
IFver Bedarfsgemenschalt milssen vollstandig und nchiig sein.

Solfien Sie faksche bow. unvollsiandige Angaben machen oder Andenmgen nicht oder nichi unwerzigich mitfeilen,
milssen Sie und die Milgheder Ihrer Bedarfsgemednschaft mit der Rilckfonierung der zu viel gezahfizn Leisimgen
FECNEN. Wellerin Setzen Sie sich auch der Gafaly snes Ordnungseidnokeien- oder Sirafverfahrens aus. Beach
ten Sie bilte, dass das Jobcenier im Wege des automatsieren Dalenabgieichs Auskiinfie bl Dritien, z. B. Uber
Beschaftigungszsiten, Kapilenrage, LeEungen der gesemicnen Renten- und Unfalversichenmyg, LeSiungen def
Arbeitsiiedenung, einholl und werwenet Bitte sislien Sie deshald sicher, dass die Milgieder e Badafsgemeain-
schaft dber die Mitsirkungspiichien informiert sind und dass diese alke notwendigen Indormationen {z. B. Bescheide)
erhalen.

Ich habe das Merkblatt "5GB || — Grundsichemung fir Arbeitsuchende (Arbeitslosengedd 1550~
zialgeld)” und die Ausfillhinweise erhalten und kenne deren Inhalt. Konftige Anderungen (ins-
besondere der Famiien-, Bnkommens- und Vermbgenswerhalinisse sowie des Urnfangs der
Emmerbsfahigkeit) werde ich unaufgefordert und unverziiglich mitteden.

|:| Es wurde eine Betreuerin'ein Betrever vom Betreuungsgerncht bestellt.
B Legen Sie bitte sinen Nachweis Ober die BeTSUUNG vor.
Aktenzeichen

Die Betrewunyg gilt fir folgends Lebenshersicha:

Ort'Datum Unterschrift BetreverinBetreuer

Ich bestitige, dass die Angaben richtig sind.
Cirt'Ciatum Unterschrift Antragstellerin/Antragsteller

Ort/Datum Unterschrift der'des gesetzlichen VertreterinVertreters
minderjahriger Antragstelernnen/Antragstelier

Ich bestiige die Richtigkeit der durch mich oder die MitarbeiterinnenMitarbeiter des Job-
centers vorgenommenen Anderungen und Erganzungen in den Abschnitten:

Bearbeitungseemerke
Mure vom Jobcenier suznsfillan

[[] Antage kDU

OrtfDatum Unterschrift Antragstellerin/Antragsteller

Ort'Diatum Unterschrift der'des gesetzlichen Verretenn\Vertreters
minderjahriger Antragstelernnen/Antragsteler

Jobcenter-HA 04 2015 LEI.;I*. Saite & von B
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Liste der Sozialleistungsbehérden
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kommunaler Trager:
Landkreis /
kreisfreie Stadt

Jobcenter

Anschrift

E-Mail-Kontakt

Landkreis Bad Kreuznach

JC Bad Kreuznach

Viktoriastr. 36,
55543 Bad Kreuznach

Jobcenter-Bad-

Kreuznach@jobcenter-ge.de

Rhein-Hunsrick-Kreis

JC Rhein-Hunsriick

Gemindener Str. 8a
55469 Simmern

Jobcenter-Rhein-
Hunsrueck@jobcenter-ge.de

Landkreis Birkenfeld

Jobcenter LK Birkenfeld

HauptstraBe 86
55743 Idar-Oberstein

Jobcenter-Birkenfeld@jobcenter-
ge.de

Stadt Kaiserslautern

JC Stadt Kaiserslautern

Guimaraes-Platz 3
67655 Kaiserslautern

Jobcenter-Stadt-
Kaiserslautern@jobcenter-ge.de

Donnersbergkreis

JC Donnersbergkreis

Marnheimer Str. 88
67292 Kirchheimbolanden

Jobcenter-

Donnersbergkreis@jobcenter-ge.de

Landkreis Kaiserslautern

JC Landkreis Kaiserslautern

Augustastr. 6
67655 Kaiserslautern

Jobcenter-Kreis-
Kaiserslautern@jobcenter-ge.de

Stadt Pirmasens

JC Pirmasens

Schachenstr. 70
66953 Pirmasens

Jobcenter-Pirmasens@jobcenter-
ge.de

Stadt Zweibriicken

JC Zweibriicken

Landauer Str. 67

Jobcenter-Zweibriicken@jobcenter-

Stadt Koblenz

JC Stadt Koblenz

66482 Zweibriicken ge.de
Am Berg 1 Jobcenter-Koblenz@jobcenter-

56070 Koblenz

ge.de

Landkreis Cochem-Zell

JC Cochem-Zell

Briederweg 14
56812 Cochem

Jobcenter-Cochem-Zell@jobcenter-
ge.de

Landkreis Ahrweiler

Jobcenter Landkreis Ahrweiler

Rathausstr. 1
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Jobcenter-ahrweiler@jobcenter-
ge.de

Landkreis Germersheim

JC Landkreis Germersheim

Waldstr. 13
76726 Germersheim

Jobcenter-Germersheim@jobcenter
ge.de

Landkreis Sudliche
WeinstraBe
Stad Landau

JC Landau-Sudliche Weinstrae

Johannes-Kopp-Str. 2
76829 Landau in der Pfalz

Jobcenter-Suedliche-

Weinstrasse@jobcenter-ge.de

Landkreis Bad Durkheim
Stadt Neustadt a.d.

JC Deutsche Weinstral3e

Friedrich-Ebert-Str. 17,
67433 Neustadt an der Weinstral3e

Jobcenter-Deutsche-

Weinstrasse@jobcenter-ge.de

Stadt Ludwigshafen
Stadt Speyer

Stadt Frankenthal
Rhein-Pfalz-Kreis

JC Vorderpfalz-Ludwigshafen

Kaiser-Wilhelm-Str. 52

67059 Ludwigshafen

Jobcenter-Vorderpfalz@jobcenter-
ge.de

Landkreis Alzey-Worms

JC Alzey-Worms

Galgenwiesenweg 23

Jobcenter-Alzey-Worms@jobcenter

55232 Alzey ge.de
. . Am Rodelberg 21 . .
Stadt Mainz JC Mainz 55131 Mainz Jobcenter-Mainz@jobcenter-ge.de
Stadt Worms JC Worms Schonauer Str. 2 Jobcenter-Worms@jobcenter-ge.de

67547 Worms

Rhein-Lahn-Kreis

JC Rhein-Lahn

Wilhelmsallee 7
56130 Bad Ems

jobcenter-rhein-
lahn.badems@jobcenter-ge.de

Westerwaldkreis JC Westerwald Bahnallee 17 Jobcenter-W esterwald@jobcenter-
56410 Montabaur ge.de
: . . . Wiedstr. 21 Jobcenter-Kreis-
Landkreis Altenkirchen JC Kreis Altenkirchen 57610 Altenkirchen Altenkirchen@jobcenter-ge.de

Landkreis Neuwied

JC Landkreis Neuwied

Heddesdorfer Str. 33
56564 Neuwied

Jobcenter-Neuwied@jobcenter-
ge.de

Stadt Trier

JC Trier Stadt

Gneisenaustrasse 38

Jobcenter-Trier@jobcenter-ge.de

54294 Trier
: _ - Friedrichstr. 22 Jobcenter-Bernkastel-
Landkreis Bernkastel-Wittlich | JC Bernkastel-Wittlich 54516 Wittich Witlich@jobcenter-ge.de

Eifelkreis Bitburg-Prim

JC Bitburg-Priim

Trierer Str. 5
54634 Bitburg

Jobcenter-Bitburg-
Pruem@jobcenter-ge.de

Landkreis Trier-Saarburg

JC Trier-Saarburg

Dasbachstr. 9
54292 Trier

Jobcenter-Trier-
Saarburg@jobcenter-ge.de

Landkreis Mainz-Bingen

Jobcenter Mainz-Bingen

Konrad-Adenauer-Str. 3

55218 Ingelheim

kreisverwaltung@mainz-bingen.de

Landkreis Vulkaneifel

Jobcenter Vulkaneifel

Freiherr-vom-Stein-StralRe 15, 54550 Daun

info@wulkaneifel.de

Landkreis Mayen-Koblenz

Jobcenter Mayen-Koblenz

Marktplatz 24
56727 Mayen

JC-Mayenl@kvmyk.de

Landkreis Studwestpfalz

Jobcenter Sudwestpfalz

Delaware Avenue 12-18
66953 Pirmasens

kv@lksuedwestpfalz.de

Lankreis Kusel

Jobcenter Kusel

Fritz-Wunderlich-Str. 49b
66869 Kusel

Buergerbuero@kv-kus.de




Anlage 5:

Leitfaden fur aufenthaltsrechtliche
Fragen (Opfer von Menschenhandel)
— Aufenthaltsgesetz (AufenthG)

Informationsrecht:

Opfer von Menschenhandel sind durch
die Auslanderbehoérden zu beraten und
zu informieren. Hierzu sind diese ver-
pflichtet.

Aufenthaltsstatus:

Opfer von Menschenhandel, die

o einen gultigen Aufenthaltstitel
(Aufenthaltserlaubnis, Niederlassungs-
erlaubnis, Visum) haben oder

o eine Staatsangehdrigkeit eines
EU-Landes besitzen (Bei Unionsbur-
gern und ihren Familienangehdrigen
gilt grundsétzlich die Vermutung der
Freizlgigkeitsberechtigung.) oder

o einen visafreien Aufenthalt im
Bundesgebiet wahrnehmen,

durfen sich im Bundesgebiet aufhalten.

Opfer von Menschenhandel, die keine
glltigen Papiere besitzen, kdnnen
trotz grundsatzlich bestehender Aus-
reisepflicht eine mindestens 3-
monatige Bedenkzeit (§ 59 Abs. 7 Auf-
enthG) in Anspruch nehmen, wéhrend

der eine Abschiebung nicht erfolgen
darf. Diese Frist kann verlangert wer-
den. (Ausnahmen: Gefahrdung der
offentlichen Sicherheit und Ordnung
oder das Opfer nimmt freiwillig Kontakt

zu den potentiellen Tater(inne)n auf).

Wirkt das Opfer im Rahmen der straf-
rechtlichen Verfahrens mit, soll eine
Aufenthaltserlaubnis erteilt werden (8
25 Abs. 4 a AufenthG). Diese wird je-
weils fur ein Jahr erteilt und verlangert
(8 26 Abs. 1 S. 5 AufenthG). Nach Be-
endigung des Strafverfahrens soll die
Aufenthaltserlaubnis jeweils fir 2 Jah-
re verlangert werden, wenn humanita-
re oder personliche Griinde oder 6f-
fentliche Interessen die weitere Anwe-
senheit erfordern.

Daneben besteht bei Vorliegen der
Voraussetzungen die Mdglichkeit eine
Aufenthaltserlaubnis nach 88 25 Abs.
5 und 25 Abs. 3 AufenthG zu erhalten.

Bedenkfrist:

Opfer von Menschenhandel kbénnen
eine mindestens 3-monatige Bedenk-
frist (8 59 Abs. 7 S. 2 AufenthG) in An-
spruch nehmen, wahrend der eine Ab-
schiebung nicht erfolgen darf.

Beschaftigungsmoglichkeit:



Wer als Opfer von Menschenhandel
eine Aufenthaltserlaubnis (8 25 Abs. 4
a AufenthG) besitzt, darf bei Vorliegen
der Voraussetzungen unselbstandig

arbeiten. Hierfur bedarf es seit dem 01.

Juli 2013 keiner Zustimmung der Bun-
desagentur fur Arbeit (§ 31 Verord-

nung uber die Beschaftigung von Aus-
landerinnen und Auslandern (Beschaf-

tigungsverordnung — BeschV)).

Wohnsitzbeschrankung:

Opfer von Menschenhandel, die Sozi-
alleistungen nach dem AsylbLG, SGB
Il oder XII beziehen, dirfen ihren
Wohnsitz nicht frei wéahlen. Umztige
mussen vorher von der Auslanderbe-

horde erlaubt werden.
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Merkblatt
tiber Rechte von Verletzten und Geschadigten in Strafverfahren

l. Rechte, die allen Verletzten / Geschidigten einer Straftat zustehen

1. Kann ich mich im Verfahren unterstiitzen lassen?

Sie kénnen Hilfe und Unterstitzung durch eine Opferhilfeeinrichtung erhalten. Die Adressen solcher Einrichtungen kén-
nen u.a. bei den Rechtsantragsstellen der Gerichte sowie bei der Polizei erfragt werden.

Sie konnen auch einen Rechtsanwalt' beauftragen, der Sie im Verfahren vertritt. Dieser darf zum Beispiel die Akten ein-
sehen, wahrend Ihrer Vernehmung anwesend sein und Sie unterstitzen. Die Kosten fur Ihren Rechtsanwalt missen Sie
in der Regel selbst tragen. Allerdings kann lhnen ausnahmsweise ein Rechtsanwalt kostenlos flr die Dauer |hrer Ver-
nehmung zur Seite gestellt werden, z. B. wenn es sich um schwere Straftaten handelt.

Zu Ihrer Vernehmung konnen Sie auch eine Person Ihres Vertrauens mitbringen, die grundsatzlich anwesend sein darf.

2. Kénnen im Verfahren meine Personalien geheim gehalten werden?
Sie mussen bei lhrer Vermehmung grundsatzlich Ihre Personalien (darunter fallen insbesondere der Name, der Fami-
lienstand und der Wohnort) angeben. Allerdings kann bei einer besonderen Gefahrdung ganz oder teilweise davon ab-
gesehen werden. |hre Daten sind dann geschatzt.

3. Kann ich erfahren, was im Verfahren passiert?
Sie kénnen bei Staatsanwaltschaft oder Gericht eine Mitteilung Uber den Ausgang des Verfahrens beantragen. Insbe-
sondere kbnnen Sie auf Antrag erfahren, ob dem Verurteilten die Weisung erteilt wurde, jeden Kontakt zu Ihnen zu un-
terlassen.

Sie kénnen dariber hinaus beantragen, dass Ihnen mitgeteilt wird, ob der Beschuldigte oder Verurteilte schon oder noch
in Haft ist oder ob erstmals Vollzugslockerungen oder Urlaub gewahrt werden. Den Antrag mussen Sie unter Darlegung
eines berechtigten Interesses begrinden.

Auierdem konnen Sie beantragen, Auskunfte und Abschriften aus den Akten zu erhalten. Auch diesen Antrag mussen
Sie unter Darlegung eines berechtigten Interesses begrinden. Akteneinsicht erhalt jedoch nur Ihr Rechtsanwalt.

Geben Sie bei allen Antragen bitte immer - wenn maglich - Namen und Vornamen des Beschuldigten und das Aktenzei-
chen der Staatsanwaltschaft oder des Gerichts oder die Vorgangsnummer der Polizei an.

4. Kann ich Entschidigungsanspriche im Strafverfahren geltend machen?
Als Verletzter oder sein Erbe kénnen Sie im Strafverfahren einen vermégensrechtlichen Anspruch (z.B. einen Scha-
densersatz- oder Schmerzensgeldanspruch) gegen den Angeklagten geltend machen, wenn dieser zur Tatzeit mindes-
tens 18 Jahre alt war.

Sie kénnen einen solchen Antrag bei Gericht schriftlich stellen, aufnehmen lassen oder in der Hauptverhandlung mind-
lich vortragen. In dem Antrag mussen Sie darlegen, was Sie von dem Angeklagten fordern und warum. Zudem sollte der
Antrag die notwendigen Beweise enthalten.

Il. Zusétzliche Rechte in bestimmten Fallen

1. Welche Fille sind das?
Zusatzliche Rechte stehen lhnen zu, wenn Sie durch eine der folgenden Straftaten verletzt worden sind:

- Straftat gegen die sexuelle Selbstbestimmung (z.B. Vergewaltigung, sexueller Missbrauch)

- Straftat gegen das Leben oder die korperliche Unversehrtheit (z.B. versuchter Totschlag, vorsatzliche

- Kérperverletzung)

- Straftat gegen die persénliche Freiheit (z.B. Menschenhandel, schwere Formen der Freiheitsberaubung)
- Verstolt gegen eine richterliche Anordnung nach dem Gewaltschutzgesetz

- Nachstellung (Stalking)

Die gleichen Rechte stehen Ihnen zu, wenn Sie Verletzter einer anderen Straftat sind und besondere Umstande vorlie-
gen, Sie insbesondere schwere Tatfolgen erlitten haben.

Diese Rechte haben Sie auch, wenn ein naher Angehdriger (Eltern, Kind, Geschwister, Ehegatte oder Lebenspartner)
getotet worden ist.

1
Soweit in dem Merkblatt mannliche Begriffe verwendet werden, gelten diese fur Personen weiblichen und mannlichen Geschlechts gleichermalen.
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2. Welche zusitzlichen Rechte habe ich dann?
- Wenn Sie eine Auskunft oder Abschrift aus den Akten haben mochten, brauchen Sie hierfur keine Grunde anzuge-
hen.
- Wenn Sie wissen machten, ob der Beschuldigte oder Verurteilte schon oder noch inhaftiert ist, brauchen Sie in der
Regel kein berechtigtes Interesse an der Auskunft darzulegen.
- Ihr Rechtsanwalt hat das Recht, anwesend zu sein, wenn der Richter schon vor der Gerichtsverhandlung einen Be-
schuldigten oder Zeugen vernimmt.
- Auf Antrag erhalten Sie die Anklageschrift.
- Uber den anberaumten Hauptverhandlungstermin werden Sie ebenfalls auf Antrag informiert.
- Sie und Ihr Rechtsanwalt durfen an der gesamten Gerichtsverhandlung teilnehmen.
Sie kéinnen Nebenklager werden, wenn Sie dies beantragen. Als Nebenkldger haben Sie folgende weitere Rechte:
- Sie erhalten automatisch die Anklageschrift.
- Sie und Ihr Rechtsanwalt werden zum Hauptverhandlungstermin geladen.
- Sie darfen in der Gerichtsverhandlung Fragen und Antrage stellen.
- Sie werden grundsétzlich im gleichen Umfang wie die Staatsanwaltschaft angehért und tber Entscheidungen
des Gerichts informiert.
In Strafverfahren gegen Tater unter 18 Jahren ist die Nebenklage nur bei bestimmten schweren Straftaten zuldssig.

3. Wer trdgt in diesen Fillen meine Kosten?

Wird der Beschuldigte verurteilt, muss er lhnen im Regelfall die entstandenen Kosten (z.B. fur den Rechtsanwalt) erset-
zen, sofern er hierzu in der Lage ist. Ansonsten mussen Sie die Kosten selbst tragen.

In bestimmten schweren Fallen muss Ihnen das Gericht unabhangig von lhren wirtschaftlichen Verhaltnissen auf lhren
Antrag einen Rechtsanwalt zur Seite stellen, fur dessen Tatigkeit Innen dann in der Regel keine Kosten entstehen.

In den tbrigen Fallen kann Ihnen auf Antrag unter Bertcksichtigung Ihrer wirtschaftlichen Verhaltnisse Prozesskostenhil-
fe bewilligt und ein Rechtsanwalt beigeordnet werden. Sie brauchen dann die Kosten fur dessen Tatigkeit nicht zu zah-
len oder der Staat streckt Ihnen die Kosten vor und Sie zahlen sie spater ratenweise zurlick. Prozesskostenhilfe erhalten
Sie, wenn Sie nur Uber ein geringes Einkommen verfigen und Sie lhre Interessen ohne einen Rechtsanwalt nicht aus-
reichend wahrnehmen kénnen oder |hnen die Beteiligung an dem Strafverfahren ochne Rechtsanwalt nicht zuzumuten
ist.

Wichtig ist noch, dass Ihnen das Gericht schon unmittelbar nach der Straftat einen Rechtsanwalt lhrer Wahl beiordnen
kann, selbst wenn Ihnen noch keine Prozesskostenhilfe bewilligt worden ist.

lll. Weitere Auskiinfte und zusitzliche Unterstiitzung

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich damit bitte an eine Rechtsantragsstelle bei Gericht, einen Rechtsan-
walt oder eine Einrichtung der Opferhilfe.

Bei vorsatzlichen Kérper-, Gesundheits- oder Freiheitsverletzungen oder diesbeziglicher Bedrohungen, Hausfriedens-
bruch sowie bei unzumutbaren Belastigungen durch beharrliches Nachstellen (Stalking) konnen Sie zivilrechtliche Hilfe
nach dem Gewaltschutzgesetz beim Amtsgericht in Anspruch nehmen, um sich vor weiteren Ubergriffen zu schutzen.
Sofern Sie keinen Rechtsanwalt hiermit beauftragen wollen, kdnnen Sie weitere Informationen hierzu bei der Rechtsan-
tragsstelle Ihres Amtsgerichtes erhalten.

Nach dem Gesetz uber die Entschadigung fur Opfer von Gewalttaten erhalten Personen, die durch eine Gewalttat eine
gesundheitliche Schadigung erlitten haben, oder deren Hinterbliebene wegen der gesundheitlichen und wirtschaftlichen
Folgen der Schadigung auf Antrag Versorgung. Versorgungsleistungen kénnten z.B. Kostenubernahme fiir psychologi-
sche Betreuung, eine Haushaltshilfe oder eine Opferentschadigungsrente umfassen. Zur Klarung eventueller Anspruche
wenden Sie sich bitte an das zustandige Amt fir Versorgung und Soziales.

Bitte geben Sie immer an: Ort Vorgangsnummer / Aktenzeichen

Polizeidienststelle

Staatsanwaltschaft

Gericht
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Polizeiliche Opferberatung

Polizeiprisidium Westpfalz
Kaiserslautern

Polizeiprisidium Koblenz
Polizeiprisidium Rheinpfalz
Ludwigshafen

Polizeiprasidium Mainz

Polizeiprasidium Trier

-35 -

Eisenbahnstral*e 51
67655 Kaiserslautern

Moselring 10 - 12
56068 Koblenz

Bismarckstrae 116
67059 Ludwigshafen

Fuststralie 4
55116 Mainz

Palaststralie 8
54290 Trier

Tel.: 0631 369-1409 oder -1444

Fax: 0631 369-1490

E-Mail: info@polizeiberatung-westpfalz.de

Tel.: 0261 103-1

Fax: 0261 103-2870

E-Mail: kdkoblenz. praevention@polizei.rlp.de
Tel.: 0621 963-2511

Fax: 0621 963-2527

E-Mail: kdludwigshafen.praevention@polizei.rip.de
Tel.: 06131 480 69-70

Fax: 06131 480 69-99

E-Mail: beratungszentrum.mainz@polizei.rip.de
Tel.: 0651 463 371-10

Fax: 0651 463 371-19

E-Mail: beratungszentrum trier@polizei.rip.de

Zeugenkontaktstellen der Gerichte und Staatsanwaltschaften

Die Ansprechpersonen bei den Zeugenkontaktstellen untersttitzen (Opfer-)Zeuginnen und (Opfer-)Zeugen im Sinne einer
"ersten Hilfe" durch "Rat und Tat" vor Ort sowie durch die Vermittlung erforderlicher weitergehender Hilfsangebote.

Auskunft, Beratung und Hilfe geben auch

WEISSER Ring e. V.

Stiftung Rheinland-Pfalz fiir
Opferschutz

Verkehrsopferhilfe e. V.

Bundesarbeitsgemeinschaft
Tater-Opfer-Ausgleich
(BAG-TOA)

Bundesamt fiir Justiz (BfJ)
(Harteleistungen fir Opfer extremis-
tischer Ubergriffe und Harteleistun-
gen fir Opfer terroristischer Strafta-
ten)

Landesblro Rheinland-Pfalz
Postfach 23 01 11
55130 Mainz

Ernst-Ludwig-Str. 3
55116 Mainz

Wilhelmstr. 43 / 43G
10117 Berlin

Aachener Str. 1064
50858 Kaln

Referat Il 2 — Opfer-
entschadigung
53094 Bonn

Amter fiir soziale Angelegenheiten

Koblenz

Landau

Baedekerstralie 12 - 20
56073 Koblenz

Reiterstralte 16
76829 Landau

Schielgartenstralte 6
55116 Mainz

Moltkestralte 19
54292 Trier

POLRP 8000 / 2011 Merkblatt (iber Rechte von Verletzten und Geschédigten in Strafverfahren

Info-Telefon: 0800 0800 343

Tel.: 06131 6007-311

Fax: 06131 6007-441

E-Mail: info@weisser-ring.de

Tel.: 06131 16-4877 oder -5811

Fax: 06131 16-4939

E-Mail: Manfred. Mueller@min.jm.rlp.de
Tel.: 030 2020 5000

Fax: 030 2020 5722

E-Mail: voh@verkehrsopferhilfe .de
Tel.: 0221 9486-5122

Fax: 0221 9486-5123

E-Mail: BAG-TOA@ausgleichende-gerechtigkeit.de

Tel.: 0228 99 410-5288 oder -5321
Fax: 0228 99 410-5094
E-Mail: Opferhilfe@bfl.bund.de

Tel.: 0261 4041-450 oder -458

Fax: 0261 4041-555

E-Mail: poststelle@asa-koblenz.Isjv.rip.de
Tel.: 06341 26-1

Fax: 06341 26 287

E-Mail: poststelle@asa-landau.lsjv.rip.de
Tel.: 06131 264-0

Fax: 06131 264-667

E-Mail: poststelle@asa-mainz.lsjv.rip.de
Tel.: 0651 1447-0

Fax: 0651 27 544

E-Mail: poststelle@asa-trier.Isjv.rip.de
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Anlage 7:
Flyer der Anwaltlichen Beratungsstellen in 10 Sprachen:
Um auch Migrantinnen und Migranten, die noch keine oder wenig Deutschkenntnisse
besitzen, tber das bestehende Angebot Anwaltlicher Beratungsstellen zu informie-
ren, wurde zusatzlich zu dem bereits vorhandenen, ausfihrlichen Flyer tber die Be-
ratungsstellen in deutscher Sprache ein kompakter Flyer mit Ubersetzungen in 10

Sprachen entwickelt. (http://www.buendnis-gegen-

menschenhandel.de/aktuelles/rheinland-pfalz-flyer-der-anwaltlichen-

beratungsstellen-10-sprachen).

b

Aheinland-Pfitzischer

m imate pratieme 53 stanodavoem, sa primanjem sociainih Ev sahibinizle, sosyal hizmetieris, ohurum hakkryla ligl- MINISTERIUM DER JUSTEZ UND
Tz

FOLVERBLALCHERSCHLI

davanja, 53 dozvolom boravka? Da Il Vas poslodavac stav-
Ija pod pritisak, 0a |l cdbija da am ksplat piatu I Vas je prevanio? Da
Il st 2riva kaznenog dela Il imate nekl drugl pravnl probiem?
Potreban Vam |s advokat. all Vi nemate novaca?
U advaokatssm ustanovama za savetovanje se ispitule, 03 Il su z3-
dovollen! usiovl za inansljsku drzawnu noveanu pemac. Eventuang
tate primil pomod u pronalazeny resenja.

Besplatng - brzo - bez tarmina - za sve ljude 53 pravnim problemima.

Molmo da povedste tumata.

Gde?

« Bad Kreuznach
Amisgericht
Ringstrake 73
Sreca, 14:00-16200 Uhr

= Ludwigshafen am Rhein
Haus 0es Jugendrechis.
Berliner Strake 52
Sreda, 14:00-16:00 Unr

= Kalasrslautern = Malnz
Haus des Jugendrechis Haus es Jugendrechis.
Augusiastratie 3 Ennalstraie 2
Ponededjak, 10:00-12:00 Uhr, Sreda, 14:00-16:00 Unr

Sreda, 14:00-18:00 Uhr
= Plrmasens

= Landau Amisgericht
Landgericht Bahnhofstraie 22-26
Marienning 13 Sreda, 14:00-16:00 Unr

Sreda, 13001400 Uhr

W sorunianniz ma var? lgvereniniz sizi baski atina alyor,
mazginiz odemiyor veya stz aldabyor mu? BIr sug magdury mu-
SUNUZ Veya bagka bir MUK SoIUNUNUZ M var?

Bir avukata inttyaciniz var fakat paraniz m yok?

Hukukl danigmaniik merkezierinde mall deviet desteql aimak igin ge-
rekll gartiann meveut clup cimamgt Incelenir. Gerekirse bir gozim

Anwaltsverband im
Deutschen Anwaltvensin

Anwaltliche

DUAMANIZ KONUSUNGA SIZE yardime! olunur.

Ueretslz — randevisuz — Nukuil Sorunian olan herkes ign

Lifen beraberinizde bir terciman getinnlz.

Nerede?

- Bad Kreuznach
Amisgericht

= Ludwigshafen am Rhein

Haus des Jugendrechts

Ringstralie 73 Berliner Strage 52

Gargambsa, 14:00-16:00 Unr Gargamba, 14-00-16:00 Linr
- Kalsarsiautsm - Malnz

Haus des Haus oes

Augustasirage 3 Enhalstrake 2

Pazartesl, 10:00-12:00 Uhr,
Gargamba, 14:00-18:00 Unr

Marienring 13
Gargamba, 13001400 U

Gargamba, 14:00-16:00 Uhr

= Plrmasans

ericht
Bannhofsirake 22-26
Gargamba, 14:00-16:00 Uhr

Beratungsstellen

Masz problemy z wiascickelem wynajmowanega mieszia-

nia, ze twiadczenlam| sociEinymi, Z prawem oo pobytu?
Czy pracodawca Wyaiera na Clebie presje. nie wypiaca wynagrod-
zenla lub oszukal Clg? Czy Jestss oflarg czynu Kryminainego ub
masz Inny problem prawny?

Pofrzabujasz adwokata, ala nie masz plenigdzy?

Punity pomocy prawne] sprawdza, czy spelnione 3 warunkl oo
panstwowe| zapomogl finansowe]. W razle polrzeby otrzymasz po-
mac w rozwigzaniu problemu.

Bezplatnle — szybiko — bez potrzeby umawlania terminu — dia wezys-
thich o500 Z probiemami prawmymi

Prosimy o przyprowadzenle Ze 5003 fumacza.

Gdzie?

- Bad Krauznach - Ludwigshafen am Rhsin
Amisgericht Haus des Jugendrechis
Rl 7 Berliner Siake 52
Sroda, 14:00-16:00 Unr Sroda, 14:00-16:00 Lhr

= Kalsaralautarn - Mainz
Haus des Jug Haus des
Augustastralie 3 Ernalsrate 2
Ponledziatel, 10:00-12-00 Uhr, Sroda, 14:00-16:00 Lhr

Sroda, 14:00-18:00 Unr

= Pirmasans
- Landau Amsgaricht
Lanagernichi Bahnhofsrage 22-26
M 13 Sroda, 1400-16:00 Utr
Sroda, 13:00-14:00 Uhr

m Avefl prableme cu proprietarul locuiniel In care stal cu

chirle, cu prestajiie sociale, cu drephul de sedere? Anga-
Jatorul dvs. eXencitl presiune 35UPra dv.. va refine salarul pe nad-
rept 53U v-3 Inselal? Suntedl viclima uned Infracqiunl sau ave o 383
probiema legaia?

Awefl nevols de un avocat, dar nu avafl bani?

In centrale de consultanta junidica se verfica daca sunt Indepiinis
premisele peniru un 3juior fnanciar din partea statulul. Dac3 e cazul,
suntefl ajutat(a) 53 gasijl o solufle.

Gratuli - repede - 13ra programare — pentru tojl camenll cu probieme
Jurigice

VA rugam £a venijl cu un Interpres.

Unde?

+ Bad Kreuznach = Ludwigshafen am Rhein
Amtsgericnt Haus des Jugendrechls

Ringsirakie 79 Berliner Siake 52

Miercurl, 14:00-16:00 Unr Miercurl, 14:00-16300 Unr
- Kalserslautarm - Mainz

Haus de Jugendrechis Haus des Jugendrechis

Augustasiralie 3 Erhalstrage 2
Lunl, 10000-12-00 Uhe, Miercurl, 14:00-16300 Unr
Miercurl, 14:00-13:00 Unr

- Pimasens
* Landsu AmEsgerichi
Lanagericht Bahnhaofstrade 22-26
L 13 Miarcurl, 14:00-16:200 Linr

Miercurl, 1300-1400 Unr

¥ Bac ecTs Npod o ca0MM Lc
COLHANLHEM . © Npasou mp
Ha Bac OK3ILIEGET DAENEHME PAlOTONATEN. HE BLINNEAYKSET

BaM 33pTNATY WM A3Ke OOMAHYN Eac? Bul AEMRETECE KepTEOR
MPECTYMNERHA KA ¥ B3C &CTs AFYT3A KPHIMYECK3A Npatnema?

BaEM HY#BH ANBOKAT, HO Y BAC HET OEHEr7

B KDHCYTIETALHORHELX TYHKTAX RN, MEIITCA TH
MPENDCEUEN ANR NATYUEHNR (HHAHCOEORA MOMOLM 0T IECYAAPCTEa.
B TaKDM CIYU3E B3M MOMOTYT HAATH PelseHHE.

Becnnatho - OwiCTPo - 0B 3anmWcW - ANA BCeX MoaeR ©
OPRIAUSCKHMH NPOTNEMaMI

roe?
» Bad Kreuznach = Ludwigahaten am Rhein
et Haus des Jugendrechts
R il Berliner Strake 52
cpeaa, 14:00-16:00 Unr cpena, 14:00-16:00 Uhr
- HKalsarsiauterm - Malnz
Haus des Haus des

Augustastate 3
noHEREnEHE, 10:00-12:00 Unr,
cpesta, 14:00-18:00 Unr

Erhakstrakie 2
cpena, 14:00-16:00 Uhr

* Pimasens
- Landau Amisgericnt
Landgericht Bahnhofsiraie 22-26
Mg 13 cpena, 14:00-16:00 Unr
cpeaa, 1300-1400 Uhr


http://www.buendnis-gegen-menschenhandel.de/aktuelles/rheinland-pfalz-flyer-der-anwaltlichen-beratungsstellen-10-sprachen
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@ Gondja van a berijével, a szoclals juttatasokkal, a tanoz-

kodas! engesslyt sZabalyoze trvennyeT A munkaadojs
nyomasa 33 helyed, s3polaa Denstvagy bacsapta? Boncselkmeny
aidozata lett vagy egyes jogl proolemala van?

Ogyvedrs van szilkesge, de nincs ra panze?

AJogl tanacsadeknal ellenarzik, hogy egy akaml tamogatas fetatels
miegquannak-2. Aol esatnen 3 megoldasnoz segitsaget kap.

Ingyen - gyorsan - Isdpont nekil - mindenkl, akinek jog! gondjal van-
nak.

Kérjlk, hozzon magaval toimacsot.

Hol?

= Bad Kreuznach * Luowigshafen am Rhein
Amtsgericht Haus des Jugendrechis

Ringstraga 79
Szerda, 14:00-15:00 Uhr

= Kalserslautern
Haus des JLEE"GM%
tastralie 3
Het, 10:00-12:00 Unr,
Szerda, 14:00-18:00 Uhe

Beriner Strale 52
Szerda, 14:00-16:00 Uhr

* Mainz
Haus des Jugendrechis
Erthalsiraie 2
Szerna, 14:00-16:00 Uhr

= Pirmassns
= Landau Amtsgencht
Lanagenichit Bahnhofstrade 22-26
Marienmng 13 Szerda, 14:00-16:00 URr

‘Szerda, 13:00-14:00 Uhr
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VINaTE NpOGNEMA ¢ B3WMA HI2MOAATEN, CLC COUMANHH
MOMOWW, © MPaEOTC WA NpefWeaEake?  BawwsT
patoTalaTan BK NPpMTHCES, G3Sk 5W 33NNaTaTa wm Br e kauawmn?
WEPTEa CT2 Ha NPECTLANEHWE WM MMATE APYT NPIEEH Npodnem?

HMMaTe Hy¥J1a OT ABO0KAT, HO HAMETE NapH?

B KOHCYNTETHSKMTE CESSTH 33 NPAEHE NOMOUL C& NPOBSPAEE, ANk
£3 METMHEHH YENCSKATA 33 DHHIKCIE TLpOEaEsa NOJEpena. MMa
ERIMONKOCT 13 Bl Tale NOMOTHITD 43 NONYUKTE PELIEHME.

Be3NaTHD - 0&p30 - 083 CPOK - 33 SCHUI XOP3 C NPAEHK NPOGNEMM

Mons, AoseneTe npasoga.

Kene?

* Bad Knsuznach = Ludwigshafsn am Rhein
Amisgesicht Haus des Jugendrechis
i ™ Berliner Strafie 52
Cpaga, 14:00-15:00 Uhr CpAaa, 14:00-15:00 Unr

+ Kalserslautsm * Malnz
Haus des Jugendrechis Haus des Jugendrechts

Augustastaie 3 Erthaistane 2
Nokegersi , I000-1200Uhe,  Cpaaa, 14:00-15:00 Unr
CpAna, 14:00-18:00 Uhr

* Pirmasens
- Landau Amisgencht
Bahnhafstralie 22-26
13 Cpra, 14:00-15:00 Unr
CpRsa, 13004100 Ut

Al yOU SXpEencing probisms with your lessor, with sock
al penefits, with your right of residence? ks your employer
putting You Unger pressie, not paying your wages or have you bean
misled by him? Are you the vicim of 3 ciminal act or do you have
any other legal protlem?
Do you need a lawyer, but have no monsy?

The legal counselling senica checks whether conditions exist for
financial state @d. Whare required, help Is provided In finding 3 so-
Iution for you.

Free of charge — quick- without an appointment — for everyone with
legal probiems

Please baing an Intesprater.

Where?

» Ludwigshafen am Rhain

* Bad Kreuznach
Amisgericht Hals 025 Jugendrechis

Ringstraie 79 Bariiner Sirage 52
Wednesday, 14:00-15:00 Uhr Wednesday, 14:00-16:00 Unr
- Kalgarslautsm Mainz
Haus des Jugendrechis Haus e Jugendrechis
Augustastrage 3 Erhalstrage 2
Monday, 10:00-12:00 Uhe, Wednesday, 14:00-16:00 Unr
Wednesday, 14:00-18:00 Uhr
Pirmazens
= Landau richt

Landgericht Bahnhofstrafle 22-26
Marenmg 13 Wednesday, 14:00-16:00 Uhr
Wednesday, 13.00-14:00 Uhr

@ £ Tlene problemas con 5U Ca5em, con 135 prastaciones so-
C3lEs 0 CON U GErecho o2 fesldSnclaT jLe presiona su
empieador, e retiens sU s3kar o b ha engafado? ;Ha sido victma
de un deiiba 0 tiene algon ofro problema juridico™

¢MNecssita un abogado, pero ne tlens dinero?

En los cenfros de asesorami enl.o]l.'clloo se revisa sl C'.II"|PE I0g re-
quisios para que el estado e conceda ayl.ua financlera. Slse da el
caso, ke ayl.damn 3 enconirar una solucion.

D& Manera Qrafuita - FApito - 5n cita previa - para todas 135 personas
qus tengan problemas undicos

Por favar, que le acompafie un Interprete.

cAdonde?

« Bad Kreuznach + Ludwigshafen am Rhain
Amisgericht Haus gas Jugendrachis.
Ringstrae 73 Berliner Siraie 52
Migrcoles, 14:00-16:00 Unr Miércoles, 14:00-16:00 Uhr

- Kalserslautern - Malnz
Haus ges Jugendrechis Haus des Jugendrachts.
Augustasirate 3 Enhalstratie 2
Lunes, 10:00-12:00 Uhr, Miércoles, 14:00-15:00 Uhr
Migércoles, 14300-18:00 Unr

« Plrmasens
= Landau Amits
Bahnhofstrale 22-26

Marnenring 13 Miercoles, 14:00-15:00 Uhr
Miercoles, 13:00-1400 Uhr

m AVEZ-Y0US OEE DIODIEMEE AVEC VOIS IDUSLE, 3VEC Ie5 pras-

N SCCilES, ke drot de seur 7 Violre employeur vaus
met-Il sous pression, retientl wotre salalre ou vous 3+ tromps 7
Avez-vous efé victime d'un deilt o AVEZ-VOUS Un probieme juridgque
d'une autre nature?

Il vous faut un avocat mals vous &tes sans resscurces 7

Les services consells werflent sl vous réwnlssez les condions
prealanles requises pour qus MEtat vous alde inancierement 3 fairs
appel 3 un avocat. T2 SENvices ous ident aussl le cas echeant 3
frouver une soiution.

Gratultement, rapldement, sans rendez-vous, 5 50Nt au service des
gens fraversant ges prodlémes jurkligues.

Marg] g venir avac un Interprats.

oa?
« Bad Kreumach - hafen am Rhein
Haus des Jugendrechis
Beriner Siake 52
Lemerrad de, 14:00-15:00 Unr Le mescredl de, 14:00-16:00 Uhr
* Kalsersiautem + Mainz
Haus des Jugendrechis Haus des Jugendrechis.
usiasialie 3 Erthalsirate 2
Lelund de, 10:00-1200 Ubr, Le mescredl de, 14:00-16:00 Uhr
Lemercred de, 14:00-13:00 Unr
+ Pimasens
- Landau Amisgericht
Lanagenicht Bahnhotsraie 22-26
Marennng 13 Le mescredl de, 14:00-16:00 Uhr

Le mercred de, 13:00-14:00 Linr

m Haban Sie Probleme mit Ihrem Vemister mit Sozialisisun-
Qen, mit gem Aufenthaitsrechi? Setzt Inr Arpetgeber Sie un-

ter Druck, enthait Innen den Lohn vor oder hat Sie get3uschi? Sind Sie
‘Opfer einer Siraftat oder haben Sie &in anderes rechiiiches Problem?

Sle brauchen ednen Anwalt, haben aber keln Geld?

In gan Anwalichen Beratungsstellen prift man, ob die Voraussst-
zZungen Tar eine fnanzielie siaatliche Unterstdizung vorlegen. Man
nit Ihnan gegebenentals, 2ine Losung zu fingan.

¥ nstenios — schngdl - ohne Temmin — f0r alle Menschen mit rechtichen
Proglemen

Bitte bringen Sie einen Dolmetscher mit
Wo?

+ Bad Heeucnach * Ludwigshuten am fhein
Artaguictt Fous des Jsganchectis
Firgatratia 70 Eadinal Srate 52
Mitwoch, 14 001800 Lty Bmmcch, 14 001800 Lt

PT— o e
Haus dew ugensectts i e Sgendecis
Augeatastinlia 3
Mortag, 0000-12:00 Uy, MRt 14 00-18:00 Ute
M, 1001600 e e

+ Landau
Larddgenct Batrnohtale 2-28
Maierring 13 Pmech, 14061800 U




- 38 -

Anlage 8:

Adressen

a.
Migrationsberatungsstellen

b. Européischer Verein fur Wanderarbeiterfragen

C. Anwaltliche Beratungsstellen

d. WeilRer Ring e.V.

e. Frauennotrufe

f. Leitstelle ,Kriminalpravention®

g. Polizeiliche Beratungsstellen

h. Opferschutz in Rheinland-Pfalz

I Anonyme und Kkostenlose Hotline des Landeskriminalamtes
Rheinland-Pfalz fir die Entgegennahme von Hinweisen Uber mdg-
liche Falle sexueller Ausbeutung

J- Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen

K. Fachberatungsstellen fur Opfer von Menschenhandel zum Zwecke
der sexuellen Ausbeutung
Zeugenschutzdienststellen

l. Finanzkontrolle Schwarzarbeit

m. Frauenhauser und Madchenzuflucht

n. Beratungsstellen der Frauenhduser
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a. Migrationsberatungsstellen
http://www.onlinesuche.rlp.de/dm_masfg/Suche/Suche Einrichtung.asp?ArtCl=MFac
hDienst&thema id=8

Migrationsfachdienst
in Rheinland-Pfalz

Name / Anschrift Telefon / E-Mail / www Fax
Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0631-36120229 0631-36120261
des Deutschen Caritasverbandes beate.schmitt@caritas-speyer.de

67657 Kaiserslautern, Engelsgasse 1

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 67 31/ 25 59 067 31/9009770
des Deutschen Paritatischen Wohlfahrtsve ash-alzey@freenet.dewww.ash-wurzel
55232 Alzey, Mainzer Str. 22

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 01573 / 7602767

des Arbeiterwohlfahrtverbandes Funda.Mercan@Awo-Rheinland.de
Haus der Familie

56626 Andernach, Garten Str. 4

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 06343-70 02 200 06343-7002240
des Diakonischen Werkes dw.bad.bergzabern@evkirchepfalz.de
76887 Bad Bergzabern, Weinstr. 43

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0671 / 970 89 265 0671 /200450 77
des Arbeiterwohlfahrtverbandes Jane.Schuller@AWO-Rheinland.de
55545 Bad Kreuznach, Schumannstr. 31

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 01573/ 7602774

des Arbeiterwohlfahrtverbandes Fund.Mercan@Awo-Rheinland.de
Stadtverwaltung Bendorf

56170 Bendorf, Rathausstr. 1

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 27 41 / 97 589-13 027 41 /97 60-60
des Deutschen Caritasverbandes migrationsberatung@-caritas-betzdorf.c

57518 Betzdorf, Wagnerstralle 1 www.caritas-trier.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 06721/917743 06721/917750

des Deutschen Caritasverbandes
55411 Bingen am Rhein, Rochusstrasse ¢

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 01573/ 7602771

des Arbeiterwohlfahrtverbandes Pierrette.Onangolo@AWO-Rheinland.c
Familienzentrum Miuhlrad

55257 Budenheim, Munhlstr. 28

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 65 92 / 95 73-0; 97109 0 06592/95 73-30
des Deutschen Caritasverbandes a.golabiewski@daun.caritas-westeifel.(
54550 Daun, Mehrener Stral3e 1 m.fasen@daun.caritas-westeifel.de

www.caritas-westeifel.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 06233-3558917

des Arbeiterwohlfahrtsverbandes Khanian@AWO-Lu.de
Mehrgenerationenhaus Durusoy@awo-lu.de
67227 Frankenthal, Mahlastr. 35

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0621-5723816; 01719729151
des Deutschen Paritatischen Wohlfahrtvel migrationsberatung@zab-frankenthal.c
67227 Frankenthal, Schulstr. 23

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 07274-9491113 07274-949123
des Deutschen Caritasverbandes regina.huwe-wittmann@caritas-speyer



http://www.onlinesuche.rlp.de/dm_masfg/Suche/Suche_Einrichtung.asp?ArtCl=MFachDienst&thema_id=8
http://www.onlinesuche.rlp.de/dm_masfg/Suche/Suche_Einrichtung.asp?ArtCl=MFachDienst&thema_id=8
mailto:beate.schmitt@caritas-speyer.de
mailto:ash-alzey@freenet.de
mailto:ash-alzey@freenet.de
mailto:Funda.Mercan@Awo-Rheinland.de
mailto:dw.bad.bergzabern@evkirchepfalz.de
mailto:Jane.Schuller@AWO-Rheinland.de
mailto:Fund.Mercan@Awo-Rheinland.de
mailto:migrationsberatung@caritas-betzdorf.de
http://www.caritas-trier.de/
mailto:Pierrette.Onangolo@AWO-Rheinland.de
mailto:a.golabiewski@daun.caritas-westeifel.de
mailto:m.fasen@daun.caritas-westeifel.de
http://www.caritas-westeifel.de/
mailto:Khanian@AWO-Lu.de
mailto:Durusoy@awo-lu.de
mailto:migrationsberatung@zab-frankenthal.de
mailto:regina.huwe-wittmann@caritas-speyer.de
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76726 Germersheim, Bellheimer Str. 17

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 72 74 / 12 48
des Diakonischen Werkes Olga.Prigorko@diakonie-pfalz.de

76726 Germersheim, Hauptstraf3e 1 www.diakonie-pfalz.de

0727476 32-9

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 67 81 / 50 60-0
des Deutschen Roten Kreuzes info@drk-kv-birkenfeld.de
55743 Idar-Oberstein, Schonlauterbach 1

067 81 /50 60-60

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 06132/781 1042

des deutschen Caritasverbandes c.kinader@caritas-mz.de
Kreisverwaltung Mainz-Bingen

55218 Ingelheim am Rhein, Georg-Riicke

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 06 31 / 80 09-3140
des Deutschen Roten Kreuzes b.steinmann@kv-kls.drk.de
67655 Kaiserslautern, Augustastr. 16-24 www.drk-kl.de

06 31 /80 09-3133

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0631-36120225

0631-36120261

des Deutschen Caritasverbandes
67657 Kaiserslautern, Engelsgasse 1

karl.leicht@caritas-speyer.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 06 31/ 36 120-267; 225; 229

des Deutschen Caritasverbandes
67657 Kaiserslautern, Engelsgasse 1

06 31 /36 120-261
gisela.fixemer-reiland @caritas-speyer.
Karl.leicht@caritas-speyer.de
Beate.schmitt@caritas-speyer.de
http://www.caritas-speyer.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 67 63 / 93 20-38

des Diakonischen Werkes
55481 Kirchberg, Am Osterrech 5

0 67 63 /93 20-50
migration.kirchberg@diakoniehilft.de
www.diakonie-pfalz.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 02 61 / 296349 82; 77; 84; 85; 85

02 61/3200-6

der Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Rhe Funda.Mercan@Awo-Rheinland.de

56068 Koblenz, Viktoriastral3e 24

Hueseyin.Ocar@Awo-Rheinland.de
Gennadi.Jakobson@Awo-Rheinland.d¢
Yassir.Kaoui@Awo-Rheinland.de
Nataliya.Andreyeyeva@Awo-Rheinlant
www.awo-rhn.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0261-13906 502; 506; 511; 500; 512 0261-13906580

des Deutschen Caritasverbandes
56068 Koblenz, Hohenzollernstrale 118

attoua@caritas-koblenz.de
bergmann@caritas-koblenz.de
kabilinski@-caritas-koblenz.de
meier@caritas-koblenz.de
thorn@caritas-koblenz.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 02621 92 08 17

des Deutschen Caritasverbandes
56112 Lahnstein, Gutenbergstral3e 8

02621 92 08 40
sabine.prothmann@cv-ww-rl.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 63 41 / 93 55-133

des Deutschen Caritasverbandes

063 41/9355-199
monika.oberfrank@caritas-speyer.de

76829 Landau i. d. Pfalz, Kénigstr. 39/41 http://www.caritas-speyer.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 63 71 /92 15-33

des Deutschen Roten Kreuzes
66849 Landstuhl, Am Feuerwehrturm 6

06371/9215-20
gueldenfuss@kv-kl-land.drk.de

http://Iv-rip.drk.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 06 21 / 52 92-107; 511706; 5292047; £06 21 / 52 92-156
der Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Rhe Khnanian@AWO-Lu.de

67059 Ludwigshafen, Maxstrasse 65

Larissa.Bobacheva@Awo-Lu.de
Durusoyr@Awo-Lu.de
Cellmer@Awo-Lu.de
www.awo-rhn.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 06 21 / 59 80-216

des Deutschen Caritasverbandes

06 21 /59 8C
margareta.topalovic@caritas-speyer.de

67059 Ludwigshafen, Ludwigstrale 67-69 www.caritas-speyer.de



mailto:Olga.Prigorko@diakonie-pfalz.de
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mailto:Funda.Mercan@Awo-Rheinland.de
mailto:Hueseyin.Ocar@Awo-Rheinland.de
mailto:Gennadi.Jakobson@Awo-Rheinland.de
mailto:Yassir.Kaoui@Awo-Rheinland.de
mailto:Nataliya.Andreyeyeva@Awo-Rheinland.de
http://www.awo-rhn.de/
mailto:attoua@caritas-koblenz.de
mailto:bergmann@caritas-koblenz.de
mailto:kabilinski@caritas-koblenz.de
mailto:meier@caritas-koblenz.de
mailto:thorn@caritas-koblenz.de
mailto:sabine.prothmann@cv-ww-rl.de
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http://www.caritas-speyer.de/
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http://www.caritas-speyer.de/
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Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 06 21 / 52 04-461
des Diakonischen Werkes k.froehlich@diakonie-pfalz.de
67063 Ludwigshafen am Rhein, Falkenstr http://www.diakonie-pfalz.de

06 21 /52 04

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 61 31 / 475370

des Diakonischen Werkes i.schmoldt@diakonie-mainz-bingen.de
Fachstelle fur Flichtlinge, Migration und Ir http://www.diakonie-mainz-bingen.de
55116 Mainz, Nelkenweg 2

061 31 /553

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 61 31 / 26-972 06131/26-
des Deutschen Roten Kreuzes marietta.honka@drk-mainz.de
55116 Mainz, Mitternachtsgasse 2 www.drk-mainz.de
Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 61 31 / 67 00-91 oder -92 06131/61
der Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Rhe awo-beratungsstelle-mainz@t-online.de
55118 Mainz, LeibnizstraRe 47 a www.awo-rhn.de
Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 61 31 / 90 83-263 u. 261 06131/90
des Deutschen Caritasverbandes c.kinader@caritas-mz.de
55118 Mainz, AspeltstraRe 10, Innenhof s.topcic@caritas-mz.de
netzwerk-weisenaus@caritas-mz.de
b.drenkard@caritas-mz.de
e.kronwald-heim@caritas-mz.de
www.caritas-bistum-mainz.de
Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 02651-9869-143; 140 02651-9869-

des Deutschen Caritasverbandes pestemer-e@caritas-mayen.de
56727 Mayen, St.-Veit-Strale 14 Goepfert-m@caritas-mayen.de
www.caritas-trier.de

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 02602 16 06 13
des Deutschen Caritasverbandes elke.schaefer-krueger@cv-ww-rl.de
56410 Montabaur, Philipp-Gehling,Str.

02602-1606:

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 02631-392263
der Diakonie borczon@diakonie-neuwied.de
56564 Neuwied, Rheinstr. 69

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 02631-9875-17 02631-9875-
des Deutschen Caritasverbandes migrationsberatung@caritas-neuwied.de

56564 Neuwied, Heddesdorfer StraRe 5

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 01573/ 7602771

des Arbeiterwohlfahrtverbandes Pierrette.Onangolo@AWO-Rheinland.de

Rathaus Verbandsgemeinde

55268 Nieder-Olm, Pariser Str. 110

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 01573/7602771

der Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Rhe awo-beratungsstelle-oppenheim@t-online.de

55276 Oppenheim, Wormser Strasse 88

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 63 31/ 2236-0 063 31 /534
des Diakonischen Werkes albert.gomille@diakonie-pfalz.de

66954 Pirmasens, Waisenhausstrasse 5

Migrationsfachdienst 063 31/27 40-18 06331/
/ Migrationsberatung elke.kaefer@caritas-speyer.de 27 40-19
fir erw. Zuwanderer

Deutscher Caritas-

verband

66953 Pirmasens,

Klosterstr. 9 a

Migrationsfachdienst 06551/97 109 0; 9573 0 06551/
/ Migrationsberatung m.fasen@pruem.caritas-westeifel.de 97109161
fir erw. Zuwanderer a.golabiewski@daun-caritas-westeifel.de

des Deutschen

Caritasverbandes

54595 Priim, Kalva-


mailto:k.froehlich@diakonie-pfalz.de
http://www.diakonie-pfalz.de/
mailto:i.schmoldt@diakonie-mainz-bingen.de
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http://www.drk-mainz.de/
mailto:awo-beratungsstelle-mainz@t-online.de
http://www.awo-rhn.de/
mailto:c.kinader@caritas-mz.de
mailto:s.topcic@caritas-mz.de
mailto:netzwerk-weisenaus@caritas-mz.de
mailto:b.drenkard@caritas-mz.de
mailto:e.kronwald-heim@caritas-mz.de
http://www.caritas-bistum-mainz.de/
mailto:pestemer-e@caritas-mayen.de
mailto:Goepfert-m@caritas-mayen.de
http://www.caritas-trier.de/
mailto:elke.schaefer-krueger@cv-ww-rl.de
mailto:borczon@diakonie-neuwied.de
mailto:migrationsberatung@caritas-neuwied.de
mailto:Pierrette.Onangolo@AWO-Rheinland.de
mailto:awo-beratungsstelle-oppenheim@t-online.de
mailto:albert.gomille@diakonie-pfalz.de
mailto:elke.kaefer@caritas-speyer.de
mailto:m.fasen@pruem.caritas-westeifel.de
mailto:a.golabiewski@daun-caritas-westeifel.de

rienbergstralle 1
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Migrationsfachdienst 067 61/9196-70 06761/
/ Migrationsberatung lidia.eckert@caritas-rhein-hunsriick.de 91 96-80
far erw. Zuwanderer llona.besha@caritas-rhein-hunsriick.de

des Deutschen www.caritas-trier.de

Caritasverbandes

55469 Simmern,

Bahnhofstral3e 1

Migrationsfachdienst / Migrationsberatung 0 62 32 / 60 07 15 06232/
fur erw. Zuwanderer essert@diakonie-pfalz.de 600757
des Diakonischen Werkes 67346 Speyer,

Marienstrasse 1

Migrationsfachdienst 06 51 /2096 224; 220 0651/

/ Migrationsberatung ansari.angela@caritas-region-trier.de 2096228
far erw. Zuwanderer erasme.jutta@caritas-region-trier.de

Deutscher Caritas- www.jmd-trier.de

verband

54292 Trier, Pet-

russtr. 28

Migrationsfachdienst 06 51 /2090080 06 51/

/ Migrationsberatung migration.trier@diakoniehilft.de 2090039
fur erw. Zuwanderer www.diakonie-trier.de

des Diakonischen

Werkes

54292 Trier, Theo-

baldstr. 10

Migrationsfachdienst 026 63/94 30-41 02663/
/ Migrationsberatung k.klein@diakonie-westerwald.de 94 30-60
far erw. Zuwanderer www.diakonie-westerwald.de

des Diakonischen

Werkes

56457 Westerburg,

Hergenrother Str. 2

Migrationsfachdienst 06571/6977-12 06571/
/ Migrationsberatung m.merkes@kv-bks-wil.drk.de 69 77-11
fur erw. Zuwanderer http://lv-rlp.drk.de

des Deutschen

Roten Kreuzes

54516 Wittlich,

Kurflirstenstr. 7 a

Migrationsfachdienst 062 41 /56 005 06241/
/ Migrationsberatung franziska.baumgarten@dwwa.de 54729
far erw. Zuwanderer http://www.diakonie-pfalz.de

des Diakonischen

Werkes

67547 Worms, Se-

minariumsgasse 46

Migrationsfachdienst / Migrationsbera- 062 41 /56-005 06241/
tung fiir erw. Zuwanderer awo-beratungsstelle-worms@t-online.de 54-729

der Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband

Rheinland e.V.

67547 Worms, Brucknerstrasse 3

b. Europdischer Verein fur Wanderarbeiterfragen

Europdaischer Verein fir Wanderarbeiter- | http://www.emwu.org/index.php/de

fragen

- Beratung auch in Ruménisch und Bul-

garisch
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c. Anwaltliche Beratungsstellen:

In Bad Kreuznach, Kaiserslautern, Landau, Ludwigshafen, Mainz und Pirmasens gibt
es Anwaltliche Beratungsstellen. Kooperationspartner des Ministeriums der Justiz
und fur Verbraucherschutz in diesem Projekt sind die értlichen Anwaltsvereine. Dort
organisierte Rechtsanwaltinnen und Rechtsanwalte beraten in 6ffentlichen Einrich-
tungen kostenfrei Menschen, die sich professionelle juristische Hilfe finanziell nicht

leisten konnen.

» Bad Kreuznach geoffnet jeden Mittwoch,

Amtsgericht 14:00-16:00 Uhr

Ringstral3e 79

* Kaiserslautern geodffnet jeden Montag,

Haus des Jugendrechts 10:00-12:00 Uhr,

Augustastralie 3 und jeden Mittwoch,
14:00-16:00 Uhr

* Landau in der Pfalz Geoffnet jeden Mittwoch

Landgericht 13:00-14:00 Uhr

Marienweg 13

» Ludwigshafen am Rhein gedffnet jeden Mittwoch,

Haus des Jugendrechts 14:00-16:00 Uhr

Berliner Stral3e 52

* Mainz geodffnet jeden Mittwoch,

Haus des Jugendrechts 14:00-16:00 Uhr

Erthalstralle 2

55116 Mainz

Achtung!

Neue Anschrift
ab dem 12.10.2015:
Ernst-Ludwig-Strafie 3

55116 Mainz
* Pirmasens gedffnet jeden Mittwoch,
Amtsgericht 14:00-16:00 Uhr

BahnhofstralRe 22-26
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d. Weil3er Ring e.V.

Bundesweites Info-Telefon WEISSER Tel.: 116 006

RING e.V.

Bundesgeschaftsstelle WEISSER RING | Weberstr. 16, 55130 Mainz,

e.V. Tel. 06131/ 8303-0

www.weisser-ring.de info@weisser-ring.de

Landesburo Rheinland-Pfalz WEISSER | Grol3e Bleiche 31 — 33, 55116 Mainz

RING e.V. Tel.: 06131/6007311
Ibrheinlandpfalz@weisser-ring.de

e. Frauennotruf

Frauennotrufe - landesweit http://www.frauennotruf-mainz.de/lag-

rlp/adressen.php

Frauennotruf - Mainz Kaiserstr. 59-61, 55116 Mainz, Tel.
06131 /221213

Info@frauennotruf-mainz.de

www.frauennotruf-mainz.de

f. Leitstelle ,Kriminalpravention®

Ministerium des Innern, fir Sport und Schillerplatz 3-5,
Infrastruktur 55116 Mainz, Tel. 06131/ 16-0

Leitstelle ,Kriminalpravention*®

g. Die nachfolgenden polizeilichen Beratungsstellen finden Sie auch unter

www.polizei.rlp.de

Landeskriminalamt, Leitungsstab 3 Valenciaplatz 1-7, 55118 Mainz, Tel.
06131/ 65-0

Polizeiprasidium Mainz, Zentrale Praven- | Valenciaplatz 2, 55118 Mainz, Tel.

tion 06131/ 65-0

Polizeiprasidium Koblenz, Zentrale Pra- | Moselring 10-12, 56068 Koblenz, Tel.

vention 0261 /103-0

Polizeiprasidium Rheinpfalz, Zentrale Wittelsbachstr. 3, 67061 Ludwigshafen,

Pravention Tel. 0621 / 963-0

Polizeiprasidium Trier, Zentrale Praven- | Salvianstr.9, 54290 Trier, Tel. 0651 /



http://www.weisser-ring.de/
mailto:info@weisser-ring.de
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tion 9779-0
Polizeiprasidium Westpfalz, Zentrale Logenstr. 5, 67655 Kaiserslautern, Tel.
Pravention 0631/ 369-0

h. Opferschutz in Rheinland-Pfalz

Als Opfer einer Straftat benotige ich Hilfe. Diese Seite kann mir die Suche nach dem
passenden Hilfeangebot in Rheinland-Pfalz erleichtern.
http://www.opferschutz.rlp.de/icc/opferschutz/nav/ec4/ec45014¢c-5¢71-6041-a9bd-

059077fe9e30&class=net.icteam.cms.utils.search.AttributeManager&class uBasAttr
Def=a00laaaa-aaaa-aaaa-eeee-000000000054.htm

i. Anonyme und kostenlose Hotline des Landeskriminalamtes Rheinland-Pfalz
far die Entgegennahme von Hinweisen tUber mdgliche Félle sexueller Ausbeu-

tung

Tel.: 0800/ 7242318

j. Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen

Tel.: e 365 Tage im Jahr

08000 116 016 e rund um die Uhr erreichbar

e Telefonisch oder via Online-Beratung kénnen sich
Betroffene, aber auch Angehdrige, Freunde sowie
Fachkrafte anonym und kostenfrei beraten lassen

e Telefonische Beratung auch auf Turkisch, Russisch,
Franzosisch, Englisch, Spanisch, Portugiesisch, Ita-
lienisch, Polnisch, Serbokroatisch, Chinesisch, Bul-
garisch, Rumaénisch, Arabisch, Persisch und Viet-

namesisch

k. Fachberatungsstellen fur Opfer von Menschenhandel zum Zwecke der sexu-

ellen Ausbeutung

Fachberatungsstelle Madchen Haus
Mainz, FEMMA e.V.

http://www.maedchenhaus-mainz.de

Kontakt und Postanschrift: Madchen
Haus Mainz, Geschaftsfuhrung
HeidelbergerfalRgasse 14, 55116 Mainz
Tel.: 06131/ 48 750 67/ 68



http://www.opferschutz.rlp.de/icc/opferschutz/nav/ec4/ec45014c-5c71-6041-a9bd-059077fe9e30&class=net.icteam.cms.utils.search.AttributeManager&class_uBasAttrDef=a001aaaa-aaaa-aaaa-eeee-000000000054.htm
http://www.opferschutz.rlp.de/icc/opferschutz/nav/ec4/ec45014c-5c71-6041-a9bd-059077fe9e30&class=net.icteam.cms.utils.search.AttributeManager&class_uBasAttrDef=a001aaaa-aaaa-aaaa-eeee-000000000054.htm
http://www.opferschutz.rlp.de/icc/opferschutz/nav/ec4/ec45014c-5c71-6041-a9bd-059077fe9e30&class=net.icteam.cms.utils.search.AttributeManager&class_uBasAttrDef=a001aaaa-aaaa-aaaa-eeee-000000000054.htm
http://www.maedchenhaus-mainz.de/
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Fax: 06131/ 48 750 66

SOLWODI

http://www.solwodi.de

SOLWODI - Boppard

Propsteistr. 2

56154 Boppard

Tel: 06741-22 32
boppard@solwodi.de

SOLWODI - Beratungsstelle Koblenz

Postfach 20 14 46
56014 Koblenz
Tel: 0261-33 719

koblenz@solwodi.de

SOLWODI - Beratungsstelle Mainz

Postfach 3741

55027 Mainz

Tel.: 061 31/ 67 80 69
Fax: 0 61 31/61 34 70

mainz@solwodi.de

SOLWODI Ludwigshafen

Postfach 21 12 42
67012 Ludwigshafen
Tel: 0621-52 91 277

Mail: ludwigshafen@solwodi.de

Frauenbegegnungsstatte UTAMARA
e.V.

http://www.utamara.org

In der Stehle 26

53547 Kasbach-Ohlenberg
Tel.: 02644/ 60 24 24

Fax: 02644/ 20 24 26

|. Zeugenschutzdienststellen

http://www.polizei.rlp.del/internet/nav/4f2/4f2709¢c6-071a-9001-be59-

2680a525fe06.htm

In Rheinland-Pfalz existiert eine zentrale Zeugenschutzstelle beim Landeskriminal-

amt. In den funf Polizeiprasidien werden Zeugenschutzmaflinahmen von den Mitar-



http://www.solwodi.de/
mailto:boppard@solwodi.de
mailto:koblenz@solwodi.de
mailto:mainz@solwodi.de
mailto:ludwigshafen@solwodi.de
http://www.utamara.org/
http://www.polizei.rlp.de/internet/nav/4f2/4f2709c6-071a-9001-be59-2680a525fe06.htm
http://www.polizei.rlp.de/internet/nav/4f2/4f2709c6-071a-9001-be59-2680a525fe06.htm

beiterinnen und Mitarbeitern der Sachgebiete ,Verdeckte MaRnahmen* der jeweiligen

Kriminaldirektion wahrgenommen.
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Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz

Valenciaplatz 1 — 7
55118 Mainz

Tel.: 06131/ 65-0
Fax: 06131/ 65-2480

Polizeiprasidium Mainz

Valenciaplatz 2
55118 Mainz

Tel.: 06131/ 65-0
Fax: 06131/ 65-3131

Polizeiprasidium Koblenz

Moselring 10-12
56068 Koblenz

Tel.: 0261/ 103-1
Fax: 0261/ 103-2009

Polizeiprasidium Rheinpfalz

Wittelsbachstr. 3

67061 Ludwigshafen am Rhein
Tel.: 0621/ 963-0

Fax: 0621/ 963-1444

Polizeiprasidium Trier

Salvianstral3e 9
54290 Trier

Tel.: 0651/ 9779-0
Fax: 0651/ 9779-1309

Polizeiprasidium Westpfalz

LogenstralRe 5
67655 Kaiserslautern
Tel.: 0631/ 369-0
Fax: 0631/ 369-12 90

m. Finanzkontrolle Schwarzarbeit

Hauptzollamt Koblenz

- Finanzkontrolle Schwarzarbeit

Ernst-Sachs-StralRe 12
56070 Koblenz
Postfach 10 04
5256034 Koblenz

Tel.: 0261 963557-101
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Fax: 0261 963557-100

poststelle.hza-koblenz@zoll.bund.de

n. Liste der Frauenhaduser und Madchenzuflucht

Frauenhauser
Frauenhaus Ahrweiler Tel.: 02633 / 470588
beratungsladen@t-online.de
Frauenhaus Bad Durkheim Telefon: 06322 / 8588
E-Mail: Lila-Villa@web.de
Frauenhaus Bad Kreuznach Tel.: 0671/ 44877
kreuznacher-frauenhaus@t-online.de
Frauenhaus Donnersbergkreis Tel.: 06352 / 4187
frauenhaus-kibo@gmx.de
Frauenhaus Frankenthal Tel.: 06233 / 9695
frauenhausft@gmx.de
Frauenhaus Idar-Oberstein Tel.: 06781/ 1522
frauenhaus-io@web.de
Frauenhaus Kaiserslautern Tel.: 0631/ 17000
frauenzuflucht.ki@gmx.de
Frauenhaus Koblenz Tel.: 0261 /9421020
info@frauenhaus-koblenz.de
Frauenhaus Ludwigshafen Tel.: 0621/ 521969
Frauenhaus-Lu.eV@t-online.de
Frauenhaus Mainz Tel.: 06131 /279292
kontakt@frauenhaus-mainz.de
Frauenhaus Neustadt Tel.: 06321 / 2603
Frauenhaus-nw@t-online.de
Frauenhaus Pirmasens Tel.: 06331 /92626
frauenhaus-pirmasens@t-online.de
Frauenhaus Speyer Tel.: 06232 / 28835
frauenhaus-speyer@gmx.de
Frauenhaus Sudpfalz/Landau Tel.: 06341 / 89626



mailto:poststelle.hza-koblenz@zoll.bund.de
mailto:beratungsladen@t-online.de
mailto:Lila-Villa@web.de
mailto:kreuznacher-frauenhaus@t-online.de
mailto:frauenhaus-kibo@gmx.de
mailto:frauenhausft@gmx.de
mailto:frauenhaus-io@web.de
mailto:frauenzuflucht.kl@gmx.de
mailto:info@frauenhaus-koblenz.de
mailto:Frauenhaus-Lu.eV@t-online.de
mailto:kontakt@frauenhaus-mainz.de
mailto:Frauenhaus-nw@t-online.de
mailto:frauenhaus-pirmasens@t-online.de
mailto:frauenhaus-speyer@gmx.de
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FRAUENHAUS-LANDAU@t-online.de

Frauenhaus Trier

Tel.: 0651/ 74444

mitarbeiterinnen@frauenhaus-trier.de

Frauenhaus Westerwald

Tel.: 02662 / 5888

frauenhaus-westerwald@t-online.de

Frauenhaus Worms

Tel.: 06241 / 43591

frauenhaus@drk-worms.de

Madchenzuflucht

Madchenzuflucht von FEMMA e. V.

Mainz

Tel.: 06131 / 230244
Notruf: 06131 / 230181

maedchenzuflucht@maedchenhaus-

mainz.de

0. Beratungsstellen der Frauenh&user

Beratungsstelle Frauenhaus Ahrweiler

Tel.: 02633 470588, beratungsla-

den@t-online.de

Beratungsstelle Frauenhaus Bad

Dirkheim

Tel.: 06322 8588, Lila-Villa@web.de

Beratungsstelle Frauenhaus Bad

Kreuznach

Tel.: 0671 44877, kreuznacher-

frauenhaus @t-online.de

Beratungsstelle Frauenhaus Don-
nersbergkreis

Tel.: 06352 401164, frauenberatung-
donnersbergkreis@gmx.de

Beratungsstelle Frauenhaus Fran-
kenthal

Tel.: 06233 6070807, frauen-
hausft@gmx.de

Beratungsstelle Frauenhaus Idar-

Oberstein

Tel.: 06781 1522, frauenhaus-
io@web.de

Beratungsstelle Frauenhaus Kaisers-

lautern

Tel.: 0631 17000, Frauenzuflucht-
kl mx.de

Beratungsstelle Frauenhaus Koblenz

Tel.: 0261 91489470, beratungsla-
den@skf-koblenz.de

Beratungsstelle Frauenhaus Landau

Tel.: 96341 890912, frauenhaus-

lamdau@t-online.de



mailto:FRAUENHAUS-LANDAU@t-online.de
mailto:mitarbeiterinnen@frauenhaus-trier.de
mailto:frauenhaus-westerwald@t-online.de
mailto:frauenhaus@drk-worms.de
mailto:maedchenzuflucht@maedchenhaus-mainz.de
mailto:maedchenzuflucht@maedchenhaus-mainz.de
mailto:beratungsladen@t-online.de
mailto:beratungsladen@t-online.de
mailto:Lila-Villa@web.de
mailto:kreuznacher-frauenhaus@t-online.de
mailto:kreuznacher-frauenhaus@t-online.de
mailto:frauenberatung-donnersbergkreis@gmx.de
mailto:frauenberatung-donnersbergkreis@gmx.de
mailto:frauenhausft@gmx.de
mailto:frauenhausft@gmx.de
mailto:frauenhaus-io@web.de
mailto:frauenhaus-io@web.de
mailto:Frauenzuflucht-kl@gmx.de
mailto:Frauenzuflucht-kl@gmx.de
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mailto:beratungsladen@skf-koblenz.de
mailto:frauenhaus-lamdau@t-online.de
mailto:frauenhaus-lamdau@t-online.de
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Beratungsstelle Frauenhaus Lud-

wigshafen

Tel.: 0621 621955, Frauenhaus-
Lu.eV@t-online.de

Beratungsstelle Frauenhaus Mainz

Tel.: 06131 279292, kon-

takt@frauenhaus-mainz.de

Beratungsstelle Frauenhaus Neustadt

Tel.: 06321 2329, frauenhaus-nw @t-

online.de

Beratungsstelle Frauenhaus Pirma-

sens

Tel.: 06331 92626, frauenhaus-

pirmasens@t-online.de

Beratungsstelle Frauenhaus Sudpfalz

Tel.: 06341 89626, Frauenhaus-

Landau@t-online.de

Beratungsstelle Frauenhaus Trier

Tel.: 0651 1441914, nachbetreu-

ung@frauenhaus-trier.de

Beratungsstelle Frauenhaus Wester-

wald,

Tel.: 02662 946630, frauenhaus-

westerwald@t-online.de

Beratungsstelle Frauenhaus Worms

Tel.: 06241 43591, frauenhaus@drk-

worms.de



mailto:Frauenhaus-Lu.eV@t-online.de
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IMPRESSUM

Herausgeber

Fir die Landesregierung Rheinland-
Pfalz:

Ministerium fur Integration, Familie,
Kinder, Jugend und Frauen Rheinland-
Pfalz

Kaiser-Friedrich-StralRe 5a

55116 Mainz

Telefon: 06131 16-0 (zentraler Tele-
fondienst)
poststelle @mifkjf.rip.de

www.mifkjf.rlp.de

Diese Druckschrift wird im Rahmen der
Offentlichkeitsarbeit der Landesregie-
rung Rheinland-Pfalz herausgegeben.
Sie darf weder von Parteien noch
Wahlbewerberinnen und -bewerbern
oder Wabhlhelferinnen und -helfern im
Zeitraum von sechs Monaten vor einer
Wahl zum Zweck der Wahlwerbung
verwendet werden. Dies gilt fir Kom-
munal-, Landtags-, Bundestags- und
Europawahlen. Missbrauchlich ist wah-
rend dieser Zeit insbesondere die Ver-
teilung auf Wahlveranstaltungen, an
Informationsstanden der Parteien so-
wie das Einlegen, Aufdrucken und

Aufkleben parteipolitischer Informatio-

-51 -

nen oder Werbemittel. Untersagt ist
gleichfalls die Weitergabe an Dritte
zum Zweck der Wahlwerbung. Auch
ohne zeitlichen Bezug zu einer bevor-
stehenden Wahl darf die Druckschrift
nicht in einer Weise verwendet wer-
den, die als Parteinahme der Landes-
regierung zugunsten einzelner politi-
scher Gruppen verstanden werden
kénnte. Den Parteien ist es gestattet,
die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer

eigenen Mitglieder zu verwenden.



	Anlage 1
	Kooperationspartner des Konzeptes Opfer von Menschenhandel
	– Aufgaben und Zuständigkeiten
	Anlage 2:
	Verfahren zur Nutzung des Sozialfonds
	Unterschrift
	Anlage 3:
	Kooperation „Schutz, Beratung und Begleitung“ – Aufgabenteilung
	Anlage 4:
	Sozialleistungen für Opfer von Menschenhandel

